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Nr. 384. Abend ⸗Ausgabe. 


Die Zuckerconferenz. 
. 3 fi a Berlin, 3. Juni. 


Dte Arbeiten der internationalen Zuckerconferenz find formell 
zum Abſchluſſe gekommen; es handelt ſich jetzt nur noch darum, ob 
die Regierungen ſämmtlich bereit ſein werden, die Reſultate derſelben 
zu acceptiven. Sämmtlich; denn das kann man ſich nicht verhehlen, 
daß, wenn nur Eine Regierung rd erhebt, alle übrigen daraus 
Anlaß nehmen werden, zurückzuz . 

& Bor ſich u um die Frage, ob die Regierungen bereit 
fein werden, mit den Eportprämten für Zucker einfach zu brechen, 
und an Erbortbonificationen nur fo viel zu gewähren, als die wirt- 
lich gezahlte Steuer beträgt. Die deutſche Regierung ift bereit, zu 
dem Syſtem der reinen Conſumſteuer überzugehen, das heißt, den 
im Inlande fabricirten Zucker erk dann zu beſteuern, wenn er im 
Inlande zur Conſumtton kommt, ihn ſteuerfrei zu lafen, wenn er 
für das Ausland beſtimmt iſt, und weil alsdann gar keine Steuer 
bezahlt ift, fo it auch keine zu boniflciren. Das ift das Syſtem, 
welches die freifinnige Partei ſeit langer Zeit für das zweckmäßigſte 
erklärt hat und deſſen Einführung einen großen Fortſchritt be⸗ 
deuten würde. 

Die Geſchichte der Ewortprämien hat einen tragikomiſchen 
Charakter. Eine Regierung will etwas für das Wohl einer Induſtrie 
thun, die ihr am Herzen liegt; ſie bewilligt derſelben einen Zuſchuß, 
damit ſie reichliche Exportgelegenheit habe und dabei zu Kräften 
komme. Die Sache it für den Staat koſtſpielig, aber fie hat an- 
geblich einen Nutzen für die betheiligte Induſtrie, die einen Vorſprung 
auf dem Weltmarkt gewinnt. 

Die Sache geht wunderſchön, ſo lange dieſe Regierung die einzige 
bleibt, welche auf dieſen Weg verfällt. Aber die Sache liegt ja klar 
vor Aller Augen, und die Induſtrien der übrigen Länder verlangen, 
von ihrem Standpunkt aus mit Recht, daß die Regierung ihres 
Staates ihnen denſelben Vorſprung ermögliche. Zuletzt ſehen ſich alle 
Regierungen dazu gedrängt, ihre Induſtriellen in der gleichen Weiſe 
zu berückſichtigen. Die Induſtrie jedes Landes hat vor denen aller 
übrigen Länder denſelben Vorſprung, wie dieſe vor ihr; das beißt 
nach den Grundſätzen des Einmaleins, daß keine einen Vor⸗ 
vor den übrigen hat, und daß alle auf dem Weltmarkt 


m 
pr Defehen, als gäbe es keine Exportprämien. Der reale Reſt 
bleibt der, daß jede Regierung allmählich einen ungeheuren 
uſchuß aus dem Staatsſchatz leiſtet, nicht mehr, damit ihre 


Induſtrie einen Vortheil habe, ſondern nur noch, damit ihre In⸗ 
duſtrie nicht benachtheiligt ſei den andern gegenüber. Die Induſtrie 
hat keinen Vortheil, und keinen Nachtheil, der Fiscus hat einen un⸗ 
geheuren Nachtheil und den einzigen Vortheil hat der Zuckerconſu⸗ 
ment auf dem Weltmarkt, und das iſt in erſter Linie der engliſche 
Zuckerconſument, welchem ſeinen Zucker billig zu liefern alle Staaten 
des Continente ſich überbieten l x 

fich des Zugeſtändniſſes nicht erwehren können, daß man klüger ge⸗ 
than hätte, ſie niemals einzuführen. Auf freihändleriſcher Seite bes 
durfte man nicht erſt dieſer koſtſpieligen Erfahrung, um zu ſolcher 
Einſicht zu kommen. Da hat man ſich von vornherein geſagt, daß 
jeder Verſuch, eine Induſtrie zum Nachtheil concurrirender Nachbar⸗ 
länder zu begünſtigen, zu Gegenwirkungen führt, welche ein ſolches 
Beſtreben vereiteln. Den Nachtheil tragen die Steuerzahler, ei 
auf deren Koften hat der Fiscus fein Experiment gemacht. 
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Nachdruck verboten. 


Warum? ua 


Novelle von Conſtanze Jochmann. 


Was erwartete Melitta für ſich und das elfjährige Mädchen, welches 
ſichtbar unter den veränderten Verhältniſſen litt, von der Zukunft! 
Die Aerzte verſuchten mit dem Kranken verſchiedene Guren ohne 

open Nupen, fie fellten, eine Beſſerung bei peinlicher Befolgung 
ihrer Vorſchriften wohl in Ausſicht, verhehlten aber Melitta nicht, daß 
pieje Beſſerung wahrſcheinlich erft nach Jahren eintreten werde. Nur 
einer der Doctoren pielt frühen Tod für unausbleiblich. Ob ein 
. 5 daas Frau nicht der tröftlichfte war? 

e ſah den Mann, an den fie nur no „ gån: 
achem Siechthum erliegen, er konnte — 3 Talna 
Körperkräfte, nie aber feine geiftige Spannkraft wiedererlangen. Aller 
naturgemäßen Lebensweiſe abgeneigt, den Vorſchriften der Aerzte ge⸗ 
fiſſentlich entgegenhandelnd, mit dem Eigenſinn ſolcher Kranken die 
Bitten der geängſtigten Frau geradezu überhörend, lebte Clemens 
weiter, ohne Hoffnung, ohne Glauben — den Tod herbeiwünſchend 
der dieſes elende Daſein endigen mußte. 5 


Es war nicht Gottes Wille, daß Halm ſo früh ſchon die Welt, 
die ihm bisher Alles geweſen, verlaſſen ſollte. Er ward fogar in der 
kleinen Vorſtadtwohnung, die man auf Anrathen des früheren Haus⸗ 
arztes bezog, nach und nach ruhiger, er fand ſich in das unthätige 
Leben, und langſam kehrte der Gebrauch der Glieder ihm zurück. 
Luft, eicht und Sonne, diefe Freundinnen jeder Greatur, verfehlten 
nicht, ihre heilſame Wirkung auf ihn auszuüben, aber was fie feinem 
Körper darboten, nahm der Geiſt nicht an. Clemens blieb ſchwach⸗ 
finnig, theilnahmlos, arbeitsunfähig. 

Anders war es mit Melitta. Ihre Geſundheit hatte unter der 
Krankenpflege und den ſeeliſchen Erregungen, die mit dem Verluſt 
der Exiſtenzmittel verbunden waren, einen argen Stoß erhalten. Doch 
mußte fie lohnenden Erwerb zu finden fumen, ehe der letzte Groſchen 
zugeſetzt war. Auf ihren Stiefbruder durfte ſie nicht rechnen, er hatte 
die Curkoſten des Schwagers ſchon widerwillig genug beſtritten und 
fiand vollſtändig unter der Herrſchaft feiner geizigen Frau, welche ihrer 
Schwägerin Melitta nicht beſonders zugethan war. 

Melitta nahm bei dem berühmten Geſanglehrer der Stadt 
Stunden und lernte mit fieberhaftem Eifer, was er der talentirten 
Schülerin in kurzer, bündiger Weiſe vortrug. Als ihr Mann ſo weit 
hergeſtellt war, um wieder unter Menſchen gehen zu können, fühlte 
ſie ſich im Stande, Schülerinnen anzunehmen, aber da es auch un⸗ 
erbittliche Wahrheit it, daß der Prophet im eigenen Vaterlande nichts 
gilt, ſo fanden ſich ſchwer Stunden für ſie, und ſie mußte manche 


Breslauer 
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Bekannte halb umſonſt unterrichten, nur um deren Gunſt nicht zu 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 4. Juni. 


Wie bereits erwähnt, wird jetzt der Plan der Reiſe des Kaiſers und 
des Königs von Italien nach Straßburg militäriſchen Kreiſen zu⸗ 
geſchrieben. Der „Hannov. Cour.“ bringt darüber folgenden Bericht: 

Daß die Frage der Kaiſerreiſe, welche auf ang Tage ganz Europa 
in Be wegung verſetzte, auch in Straßburg eine lebhafte Erörterung her⸗ 
vorgerufen, braucht nicht erſt beſonders geſagt zu werden. Straßburg 
iſt ohnehin ein Platz der Gerüchte. Zuerſt ward uns der König vdn 
Italien angekündigt, der auf dem Bahnhofsplatze die Garniſon be⸗ 
ſichtigen und dann auf dem Bahnhof diniren werde. Am Freitag Vor⸗ 
mittag hielt die Garniſon Vorparade und 1 es ward 
mit der Ausſchmückung des Platzes begonnen. Dann ward die Ankunft 
des Königs von Sonnabend auf Sonntag verlegt, dann wieder hieß es, 
er werde mit dem Kaiſer kommen, am Sonnabend Abend endlich 
kündigte die amtliche Zeitung das Eintreffen des Kaiſers für Montag 
Nachmittag in aller Form an. Das Weitere iſt bekannt. 

Es kann nun nicht ungeſagt bleiben, daß dieſes Durcheinander von 
Nachrichten und Gerüchten wenig dem Eindruck entſpricht, welchen 
unſere Bevölkerung von der Zuverläſſigkeit und Ordnung preußiſcher 
Dinge bisber hatte. Die jetzigen Vorgänge legen daher die Frage nach 
dem Urſprung nahe und dieſe wird > allgemein dahin beantwortet, 
daß dem ganzen Plane lediglich der Wunſch hoher militäriſcher 
Kreiſe zu Grunde lag. Dies erklärt ſich auch zur Genüge durch den 
Umſtand, daß unſer commandirender General v. Heuduck den Ehren⸗ 
dienſt bei dem König Umberto hatte und für ſeine Wünſche gewiß die 
Unterſtützung unſeres bisherigen Gouverneurs, des jetzigen Kriegs⸗ 
miniſters General v. Verdy, gefunden haben wird. Was dem Ge⸗ 
rüchte einen eigenthümlichen Beigeſchmack verlieh, war die Ankündigung, 
der Kaiſer werde bei dem commandirenden General, alſo nicht im 
Kaiſerpalaſt wohnen oder wie Kaiſer Wilhelm I. im Statthalterpalais 
abſteigen, die ganze Reiſe werde dadurch einen rein militäriſchen 
Charakter erhalten. 

Dies war eigentlich mit der unglaublichſte Punkt in der Sache. 
Der erſte Beſuch, welchen Se. jetzt regierende Majeſtät dem Lande ab⸗ 
ftattet, konnte doch unmöglich ein rein militäriſcher bleiben. Elſaß⸗ 
Lothringen hat doch ein Anrecht auf feinen Landesherrn, und der hohen 
Anerkennung, welche unſer Kaiſer dem Statthalter Fürſten Hohenlohe 


noch kürzlich zu deſſen 70. Geburtstag ausgeſprochen — eine An⸗ 
8 welche in allen bürgerlichen Kreiſen des Landes das leb⸗ 
hafteſte Echo fand und große Befriedigung hervorrief — würde eine 


ausſchließliche Beſchränkung des kaiſerlichen Beſuchs auf rein militäriſche 
Dinge doch wohl kaum eniſprochen haben. Daß inmitten der Gerüchte 
und Combinationen auch die auftaucht, es habe ſich bei dem ganzen 
egen den Statthalter auszuſpielende Karte 
ebandelt, 2 er a A « Erwähnung finden als Beweis für die 
Tae der Gemüther durch eine ſo ungewohnte Behandlung einer 
derartigen Angelegenheit. Freilich kann dabei nicht verſchwiegen werden, 
daß eine ſolche Combination ihre Nahrung findet in der Behauptung 
von den fortgeſetzten Disharmonien, welche Seitens unſerer Höheren 
militärischen | reiſe gegenüber der Statthalterſchaft beſtehen. Es handelt 
ſich da vielleicht weniger um Perſonen als um Inſtitutionen. In den 
preußiſchen Provinzen iſt der commandirende General gewohnt, ſich als 
den erſten und vornehmſten Mann der Provinz zu betrachten. Hier 
nun, bei uns, dem ohne Zweifel . Generalcommando im ganzen 
e 
j 


Plan zugleich auch um eine 


Reich, werden Rückſichtnahmen en Statthalt iſers, 
Vertreter höchſter kaſerkicher Majeſtät, erfordern — alanis den 
ir Ye — * aiat in, daß Elſaß⸗e 

ag es immerhin richtig fein, da aß⸗Lothringen das Glacis i 
von welchem herab Deutſchlands Weſtgrenze 5 Frankreich — 
theidigt werden ſoll, und daß in Folge deſſen die militäriſchen Intereſſen 
hier zu Lande von ganz beſonderer Wichtigkeit ſind, ſo kann deshalb 
das Land in normalen Zeiten doch nicht von militäriſchen Geſichts⸗ 
punkten aus regiert werden. Es handelt ſich doch nicht nur darum, 
das Land zu behaupten, ſondern auch die Bevölkerung zu gewinnen. 


Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt hierzu, daß dieſe Darſtellung mit der in 


verſcherzen, ihrer Empfehlungen an Andere ſicher zu ſein. Während 
ſie ſo ſich und den ihren das Leben friſtete, konnte ſie ein Gefühl 
der Bitterkeit gegen den Urheber all' ihrer Verluſte nicht unterdrücken. 
Sie trat nie heftig, nie anklagend ihrem Manne gegenüber auf, 
aber das Mitleid, welches ſie ihm zollte, machte allgemach einer Gleich⸗ 
giltigkeit Platz, die ſie ſelbſt erſchreckte und ihr frommes, kinderhaftes 
Gemüth mit Bangigkeit erfüllte. 

Nein, fie wünſchte nicht Clemens’ Tod Herbet, um den wiederzu⸗ 
finden, den zu vergeſſen ſie nicht ſtark genug war, aber ſie zweifelte 
täglich mehr daran, daß das Leben unter ſolchen Verhältniſſen für 
einen Menſchen wie Clemens ein Geſchenk war, deſſen er ſich freuen 
durfte. 

Ihm, dem früher die gute Mahlzeit über Alles gegangen, der den 
beſten und theuerſten Wein für ſich beanſprucht hatte, mußte ja die 
faſt kärgliche Koſt, die Melitta ihm bieten konnte, wenig behagen, und 
ſeine überſchwängliche Zärtlichkeit für Maria mußte ſich anklagend 
gegen ihn richten, wenn er ſah, wie ſchwer es der Frau ward, ſeinen 
Liebling ſo zu kleiden, daß die Schulfreundinnen nicht ſpöttiſche Be⸗ 
merkungen wagten. Aber in ſeinem geiſtigen Dahindämmern merkte 
Halm vielleicht gar nicht die Entbehrungen, die Mutter und Tochter 
ſich freiwillig auferlegten. Er war mißtrauiſch gegen die Frau, ſah 
ſie ungern ihrem Berufe nachgehen, hieß die Erziehung, welche ſie 
dem Kinde angedeihen ließ, verkehrt und ganz ihren verrückten Lebens⸗ 
anſchauungen entſprechend. Kurz, er kehrte auch in ſeiner Erwerbs⸗ 
loſigkeit ſo viele unangenehme Seiten heraus, daß die ſchwache Frau, 
der häuslichen Ruhe und des friedlichen Familienkreiſes entbehrend, 
oft auf dem Punkte ſtand, ihm zu ſagen: „Verlaſſe mich, wenn ich 
Dir nicht Recht thue! Ich komme ohne Dich durch die Welt.“ 

Der edle Kern in ihr verdammte ſolche Gefühlloſigkeit gegen einen 
immerhin kranken Menſchen und ſi ſchleppte fie ohne Klage die Bürde 
2 die ein gütiger Gott ihr zur Läuterung auf ihre Schultern 

Maria! Das war der Lichtſtrahl in dieſer Dunkelheit, Maria, 
die grünende Palme in öder Wüſtenei! Für das Kind gab es immer 
noch ein Lieblingsgericht, ein gewünſchtes Buch, ein beſſeres Kleid und 
hin und wieder den Tand. ohne welchen ein heranwachſendes Mädchen 
unter reicheren Genoſſinnen nicht beſtehen zu können meint. 

Wenn Frau Halm in ihren ſorgfältig gebürſteten, fadenſcheinigen 
Kleidern bei Regenwetter Straßen auf, Straßen ab lief, erweckte die 
Vorſtellung, Maria bei ihren Büchern im wohlverwahrten Zimmer 
geborgen zu haben, Dankgefühle gegen Gott in ihr. Allerdings kamen 
Stunden gänzlicher Erſchoͤpfung, Stunden, in denen fie fih ſagte, daß 
dieſes aufreibende Leben von den trübſten Folgen für ſie ſein könne. 
Aber vielleicht reichte ihre Körperkraft aus, bis Maria nach dem 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


citung. 


Dinstag, den 4. Juni 1889. 


„wohlunterrichteten Kreiſen“ in Berlin vorherrſchenden Auffaſſung über: 
einſtimmt. 

Zur Affaire Wohlgemuth läßt ſich die „Köln. Ztg.“ aus Bern 
melden, daß die deutſche Regierung an der Auffaſſung feſthält, die Ver⸗ 
haftung Wohlgemutbs fei ein Act der Willkür, während der Bundes rath 
behauptet, die Aargauer Behörden hätten bei der Verhaftung geſetzmäßig 
gehandelt. Es ſei kaum zu erwarten, daß unter ſolchen Umſtänden noch 
ein Einverſtändniß erzielt wird. 

Der angebliche Polizeiſpitzel Maack wurde vom Bezirksgerichte in 
Zürich wegen Unterſchlagung von 15 Francs zu acht Tagen Gefängniß 
und ein Jahr Landesverweiſung verurtheilt. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Ober⸗Stallmeiſter von Rauch das Kreuz und den Stern der Komthure 
des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; dem Magazin⸗Aufſeher 
Manske zu Kolberg das Kreuz der Inhaber deſſelben Ordens; den 
Lehrern Klinder zu Heyersdorf im Kreiſe Frauſtadt, Altrichter zu 
Petershain im Kreiſe Rothenburg OL. und Ortmann zu Schönbach im 
Dillkreiſe den Adler der Inhaber deſſelben Ordens; ſowie dem penſionirten 
Wallmeiſter Stegmann zu Grünhof bei Stettin, bisher zu Straßburg 
i. E., dem penſionirten Strafanſtalts⸗Aufſeher ae zu Wartenburg im 
Kreiſe Allenſtein, dem Wirthſchaftsvogt Gottlieb Ermlich auf dem 
Dominium Eichholz im Kreiſe Liegnitz, dem Hofmeiſter Jacob Groth 
zu Pennekow im Kreiſe Schlawe und dem Kuhfütterer Auguſt Büſſow 
zu Deutſch⸗Puddiger deſſelben Kreiſes das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der ge hat dem Güter⸗Director Reymann zu Kujau 
im Kreiſe Neuſtadt OS. den Charakter als Oekonomie⸗Rath verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaifer hat den Kaiſerlichen Regierungs- Aſſeſſor 
Dr. Kaufmann zum Kaiſerlichen Regierungs⸗Rath und ſtändigen Mit⸗ 
glied des Reichs⸗Verſicherungsamts ernannt. 

Der würtembergiſche Regierungs⸗Baumeiſter Karl Keller iſt zum 
Kaiſerlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Verwaltung der Reichs ⸗Eiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen ernannt worden. (Reichs⸗Anz.) 

Berlin, 3. Juni. [Kaiſer Wilhelm] läßt ſich jetzt nach dem 
„Deutſchen Tageblatt“ in Lebensgröße in der Garde du⸗Corpsuniform 
mit umgehängtem Hermelin malen. Der Kaiſer ſtützt die rechte mit 
dem Handſchuh bekleidete Hand auf einen Tisch, auf welchem auf 
rothem Kiffen die Kaiſerkrone ruht. Ein im Hintergrund zur rechten 
Seite etwas fortgeſchobener Plüſchvorhang läßt ein Stück des Kieler 
Hafens, von Schiffen belebt, erkennen. 

[In der Juniſitzung der Berliner Geſellſchaft für Erb: 
kunde] theilte der Vorſitzende mit, der Vorſtand und der Beirath — 
Geſellſchaft hätten einem früheren Beſchluſſe gemäß eine officielle Bethei⸗ 
ligung an dem im Sommer in Paris tagenden internationalen 
„ — abgelehnt, obgleich die Generalcommiſſion 
des Congreſſes in einem officiellen Schreiben in deutſcher Sprache und 
mit deutſchen Lettern die Verſicherung abgab, der Congreß werde ſich aus⸗ 
ſchließlich mit wiſſenſchaftlichen Aufgaben zu beſchäftigen und von jeder 
Politik fern zu halten haben.] 

[Provinzialrentenbanken.] Nach einer vom Königl. preußiſchen 
eee bewirkten Zuſammenſtellung der durch die Provinzial- 

entenbanken erzielten Reſultate, waren bis zum Aprii.ecınin 1889 ins⸗ 
Mark übernommen; darunter zu 
I pCt. des Betrages der vollen Rente (4½ pCt.) für 20 529 286,47, an 
vollen Renten für 1 301 768,40 Mark. Die Berechtigten baben dafür Ab- 
ſindungen erhalten im Betrage von 491 778 414,33 / Mark, davon in 
Rentenbriefen für 489587475 Mark, in Baar für 2190 939,33 ½% Mark. 
An Rentenablöſungscapitalien find insgeſammt 21 928 744,17 Mark ge⸗ 
kündigt bezw. eingezahlt. Die jedesmal am 1. April des betreffenden 
Jahres fälligen Rentenbriefe betrugen 135 473 805 Mark. Die Capitalien, 
welche von den Pflichtigen mit dem 18 fachen Betrage der Rente an die 
Staatskaſſe eingezahlt ſind und wofür die Berechtigten die Abfindungen in 
Rentenbriefen verlangt haben, betrugen 26 784095 Mark. 


agen dreimal erſcheint. 


geſammt an Renten 22 203 179,55 


Lehrerinnenexramen auf eigenen Füßen ſtand. Ihr einziger Wunſch 


war, noch ſo lange zu leben, bis ſie die geliebte Tochter in eines 
treuen Gatten ſicherer Hut geborgen. .... Ob reich, ob arm, alt 
oder jung, wenn er nur der „Rechte“ war, der ihr Kleinod zu wür⸗ 
digen wußte, der es bewahrte als koſtbarſten Schatz, deſſen Anſichten 
und Anſchauungen von Gott und Leben mit den ihren übereinſtimmten. 
Daß dieſes, nicht äußerer Beſitz, die ſicherſte Bürgſchaft für eine glück⸗ 
liche Ehe ſei, hatte Melitta in leidvollen Kämpfen ſelbſt erfahren. 
Ein reines, koſtliches, überſchwängliches Glück bot Heinz an jenem 
Frühlingsmorgen unter der Buche in Hochberg dem zur Jungfrau 
erblühenden Mädchen — es ſtieß daſſelbe zurück und nahm lieber 
Ketten auf, die es für Roſenketten hielt ... ſchnell verblühte Rofen! 
Nur die Dornen blieben und ſchmerzten tief, fo tief... 

Mancher Winter, mancher Sommer zog ins Land; Melitta merkte 
an den Silberfäden, die ſich ab und zu in ihren dunklen Haaren 
zeigten, den Wandel der Zeit. In ihr einförmiges, mühſeliges Leben 
kam keine Veränderung, nur machte ſie die betrübende Wahrnehmung, 
daß Halm durch das Unglück innerlich nichts gewonnen. Sein Cha⸗ 
rakter litt durch das zwecklocke Hin und Her, er verkehrte gern mit 
Menſchen, die geſellſchaftlich unter ihm ſtanden, und man ſah ihn in 
Localen, die er gänzlich hätte meiden ſollen. Sein Benehmen gegen 
die Frau, die muthvoll für die Exiſtenz der kleinen Familie kämpfte, 
ward täglich roher und tactloſer. Er beſchuldigte Melitta, welche ihr 
hartes Geſchick kühl und unnahbar gegen Fremde machte, oft genug 
der Untreue, und fand den Beweis für dieſe Behauptung in den 
vielfachen Gängen, zu denen die arme Frau durch ihren Erwerb ge⸗ 
zwungen war. Um Maria's willen ertrug Melitta dieſe peinvollen 
Auftritte mit einer Ruhe und Gelaſſenheit, die allein ſchon ein Be⸗ 
weis ihres guten Gewiſſens waren. Sie fühlte ſich auch zu müde, 
den ewigen Nörgeleien des Gatten Widerſtand entgegenzuſetzen, und 
nahm die neue Laſt, die zu der alten gelegt ward und vielleicht am 
meiſten drückte, mit der Ergebung einer ſich nach der Freiheit der 
Kinder Gottes ſehnenden Seele hin. Es kam wohl hin und wieder 
eine lichtloſe Stunde, in der der matte Geiſt ſich nicht mehr in reinere 
Höhen aufſchwingen konnte. Dann blieb auf abendlichen Gängen 
Melitta unwillkürlich auf der großen Brücke, die über den Strom 
führte, ſtehen, und ſah lange, lange hinab in die rauſchende 
Fluth. „Hier iſt Ruhe, hier iſt Ruhe!“ ſang das Waſſer 
— — — fie hörte die Töne, fie lauſchte ihnen gern. „Schlafen, 
immer ſchlafen, wie füß muß es fein,’ dachte fi. „Könnte 
mich Maria noch lieben, wenn ich ſie feig im Stiche ließe?“ Die 
Frage ſcheuchte ſie fort von der berückenden Melodie, und mit dem 
Stoßgebet: „Vater, verzeihe dem irrenden Kinde!“ flog fie mehr, alk 
ſie ging, ihrer Wohnung zu. a 

Fortſetzung folgt.) 
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[Zur Lohnbewegung.] Die Kürſchnergeſellen Berlins hatten 
am Sonnabend eine e ee in der die Lohncommiſſion über den 
Erfolg des bisherigen partiellen Strikes berichtete. Die erzielten Reſultate 
wurden im Allgemeinen als günſtig bezeichnet. Es wurde im Verlaufe 
der Debatte r! der Generalſtrike angeregt; doch kam es darüber zu 
keiner Beſchlußfaſſung. 

Die 8 Berliner Pferdebahn bat du Erfüllung der ver: 
ſprochenen Arbeitsverkürzung bereits 100 neue Schaffner eingeſtellt. So⸗ 
bald dieſe hinreichend geſchult ſind, ſoll die Arbeitsverkürzung in Kraft 
treten. 

Die Nachricht von der Lohnbewegung der königl. Kutſcher in Potsdam 
wird von der Kreuzztg. für unrichtig erklärt. 

Ueber die Strikebewegung in Deutſchland berichtet die „Freiſ. Stor 
In Dresden wurde am Sonnabend in einer Verſammlung der Vor⸗ 
ſtände fait, ſämmtlicher dortiger Brauereien die Gewährung einer 11: 
bis 11½ ſtündigen Arbeitszeit an Wochentagen, für Sonntage eine durch⸗ 
ſchnittlich 5 ſtündige Arbeitszeit beſchloſſen, desgleichen eine Lohnerhöhung 
bis zu 10 Mark pro Monat. Kleinere Brauereien, welche die Erhöhung 
richt tragen können, follen an die 8 derſelben nicht gebunden ſein. 
Die Einſetzung eines Schiedsgerichts wurde, als mit der Autorität der Brau⸗ 
meiſter unvereinbar, abgelehnt, ebenſo die geforderte 14tägige Kündigungs⸗ 
friſt. Beigelegt wurde der 
kommen beider Theile und der Metallſchlägerſtrike in Fürth nach 
Bewilligung der Zehnſtundenarbeit. Auch der Maurerſtrike in 
Wurzen wird vorausſichtlich bald fein Ende finden, da die Bauinnung 
54 ſelber für Einführung der zehnſtündigen Arbeitszeit und eines Zu⸗ 

ags von 3 . fir das nächſte Jahr eintritt. Die noch aus⸗ 
ehenden Weber in Biſchweiler wollen bei 30 Procent re 
ie Arbeit wieder aufnehmen. * beſchloſſen die Maurer un 
Steinhauer in Bamberg, bei ihren e zu beharren. 
Es ſtriken neuerdings die Steinhauerarbeiter Flensburg, 
die Klempnergeſellen in Lübeck und die Arbeiter der Bommer 'ſchen 
Kunſtanſtalt n Nürnberg. Auch in den Diamantenſchleifereien 
in Hanau iſt feit einiger Bai die Arbeit eingeſtellt. Die Brauer der 
Actienbrauerei Reuftabt- agdeburg find wegen einer Lohnerhöhung 
von 15 pCt. und zugleich um eine bedeutende Verkürzung der Arbeitszeit 
eingekommen. Shen vor einiger Zeit hatte die Verwaltung der Brauerei, 
um ihren Leuten 3 aus freien Stücken eine Verkürzung 
— STS eintreten laffen, auch hat dieſelbe den Brauern, um einen 

rike 
ſernere Forderung der Brauer, die Arbeitszeit ſelbſt zu beſtimmen, hat 
ie Verwaltung wegen der Art des Betriebes abgelehnt. In Stettin 
verlangen die Ge ne eine Erhöhung der Lohnſätze; im 
— er Nichtbewilligung wollen ſie — 700 an der Zahl — die Arbeit 
einſtellen. 

Ein Waldbrand, ] wie er in gleicher Ausdehnung in der Nähe von 
Ven wohl noch nie gewüthet, hat am Sonntag etwa 80—100 Morgen 
der Froſt von Dreilinden vernichtet. Es war bald nach 12 Uhr Mittags, 


als 11 a Rauchwolken den Ausbruch eines großen Brandes verkündeten. de 


iehen von 
ſchauern 
Uhr zogen die Feuerwehr⸗Mann⸗ 

ganzen von Schau⸗ 


[Militäriſches Wochenblatt.] von Dewall, Major und Esca- 
dron⸗Chef vom Altmärkiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 16, von Hirſchfeld, 
Major vom 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2 und commandirt 
als Adjutant bei der 20. Diviſion, von Alvensleben, Major vom 
Kurmärk. Drag.⸗Regt. Nr. 14 und commandirt als Adjut. bei der 5. Div., 
p. Ziethen, Major vom Leib⸗Garde⸗Huſ.⸗Regt. und commandirt als Ad⸗ 
jutant bei der 6. Div., v. Gersdorff, Major vom Regt. der Gardes du 
Corps und commandirt als Adjutant bei dem Generalcommando des 
Garde⸗Corps, ein Patent ihrer Charge verliehen. v. Owſtien, Nittm. 
vom Ulan.⸗Regt. von Katzler gem) Nr. 2 und commandirt als Adjut. 
bei der 29. Div., der Charakter als Major verliehen. Graf v. Pfeil, 


Brauerſtrike in Elberfeld durch Entgegen: | Belaſſ 


u vermeiden, die Lohnerhöhung bereits jetzt r Eine Nr 


verlie 
„Keith (1. Oberſchleſ.) Nr. 22, vom 1. Juni d. 


ch] Gren.⸗Regiment König Friedrich Wilhelm II. (1. 


Prem.⸗Lieut. à la suite des Ulan.⸗Regks. Prinz Auguſt von Württemberg 
a Nr. 10 und commandirt als Adjut. bei der 17. Cav.⸗Brig., der 
har als Rittm. verliehen. Salzmann, Major vom Feld⸗Art.⸗ 
Regt. von Podbielski (Niederſchleſ.) Nr. 5, g Abtheil.⸗Commandeur er- 
nannt. Boemack, Hauptm., bisher Battr.⸗Cbef, von demſ. Regt, Kuhn, 
Hauptm. von Den. Regt, commandirt als Adjutant bei dem General 
Commando des V. Armee⸗Corps, zu überzähligen Majors befördert. 
Krauſe, Prem. ⸗Lieut. von Demi. Rent, zum überzähligen tm. bes 
fördert. Mantell, Major vom Feld⸗Art.⸗Regt. von Peucker (Schleſ.) 
Nr. 6, zum Abtheilungs-Commandeur ernannt. Kombſt, Haupt⸗ 
mann und Batterie⸗Ebef vom 2. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 26, in 
das Feld⸗Artillerie⸗Kegiment von Peucker (Schleſ.) Nr. 6 verſetzt. 
Feyerabend, Major und Batt.⸗Chef vom Naſſau. ie 
Nr. 27, als Abtheilungs⸗Commandeur in das 2. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 23 verſetzt. v. Werner, Major vom 2. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 26 und commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Feld⸗Art.⸗Regt. von 
Scharnhorſt (1. Hannov.) Nr. 10, als Abtheilungs⸗Commandeur in dieſes 
Regt. verſetzt. v. Miſchke, Gen.⸗Lt. von der Armee, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Belaſſung in dem Verhältniß als General⸗ 
Adiutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, mit Penſion zur 
Disp. geſtellt. v. Engelbrecht, Major vom großen Gene ralſtabe, unter 
laſſung in dem Commando bei der Botſchaft in Rom, zum Flügel- 
Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs ernannt. v. d. Trend, 
Major a. D., commandirt zur Dienſtleiſtung, in einer etatsmäß. Bezirks⸗ 
ier⸗Stelle des Landw-⸗Benrks I. Berlin, v. Wittde, Major a. D., 
commandirt zur 1 in einer etatsmäßigen Bezirksofftz.⸗Stelle 
deſſelben Landw.⸗Bezirks, letzterer unter Fortfall des ihm ertheilten An⸗ 
ſpruches auf Anſtellung im Cividienſt, — mit ihrer 
eſtellt und zu Bezirksoffizieren bei dem Landw.⸗Bezirk in ernannt. 
rempler, Sec.⸗Lt. vom 3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, zum Prem.2t., 
v. Kobylecki, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regk. von Cointre (2. Poſen.) Nr. 19, 
um Pr.⸗Lt., vorläufig ohne Patent, Vitzthum v. Egersberg, Port.⸗ 
nr vom Gren.⸗Regt. König Wilhelm L (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, zum 
c.2t. mit einem Patent vom 15. Januar d. J., Winterfeldt, Port.: 
Fähnr. vom Poſen. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 20, zum außeretatsmäß. Sec.⸗Lt., 
v. Bültzingslöwen, Sturtevant, Roetſcher, Unteroffiziere vom 
3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, Toelle, Loewicke, Ruft, Unteroffiziere 
vom Inf.⸗Regt. Freiherr Hiller von Gaertringen (4. 2 59, 
v. Beyer, Unteroff. vom Gren.⸗Regt. König Wilhelm I. (2. tpreuß- 
. 7, Arent, Bauer, Unteroffiziere vom Inf.⸗Regt. von Courbiere 


— 


urg von Podbielski (Niederſchleſ.) 
Nr. 5 verſetzt. Hoffmann, Sec.⸗Lieut. vom Schleſ. Füſ.⸗Regiment 
Nr. 38, Jeuthe, Sec-⸗Lieut. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 8. zu 
Prem.⸗Lieuts, v. Bila, Port.⸗Fähnrich vom Juf.⸗Regt. von Grolman 
Q. Poſen.) Nr. 18, zum SecLieut, Arretz, v. Gröling, Eggel, 
Unteroffiz. vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ. 
Nr. 10, Kemmler, Unteroffiz. vom Inf.⸗Regt. Keith (1. Oberſchleſ. 
Nr. 22, v. Flotow, v. Treu, tE v. Tſchammer u. He 5. Unter⸗ 
offiziere vom Drag.⸗Regiment König Friedrich III. (2. Schleſ.) Nr. 8, zu 
Port.⸗Fähnrichs befördert. Oehlmann, Major di D. und zweiter Ste 
offigier vom Bezirks⸗Commando I. Breslau, der Charakter als Oberjtlieut. 

iehen. v. Pacgvnski⸗Tenczon, Sec.⸗Licut. vom Inf.⸗Regiment 
i d. J. ab auf ein Jahr zur 


eiſter (1. Bran⸗ 
Feld⸗Art.⸗Regt 


* 


Dienſtleiſtung bei der Schloß⸗Garde⸗Comp. commandirt. Graf v. N 5 
hauß⸗Cormons L, Sec.⸗Lieut. vom Ulanen⸗Regiment v. Katzler (Schleſ.) 
Nr. 2, à la suite des Regiments geſtellt. v. Kummer, Major vom 
Schleſ.) Nr. 10, in Ge⸗ 

3 . 
zirks II. Breslau er- 
olſtein (Holitein.) 


nehmigung feines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion 

und gleichzeitig zum Commandeur des Landwehr⸗ 
nannt. inter, Major vom Inf.⸗Regt. Herzog von 
Nr. 85, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit n zu Dur. 
geſtellt und glei zum Commandeur des n 
ernannt. Krömmelbein, u ee bis her er er beim 
Bezirkscommando a. M., zum rkso beim jr- 
Bezirk Frankfurt a. M. ernannt. Moſche, Unteroffizier vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 132, Ritter v. Xylander, v. Seelhorſt, Unteroffiziere 
vom 3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 15, v. Hertell, Oberjäger vom Jäger: 
Bat. von Neumann (1. Schleſ.) Nr. 5, Du Bois, Unteroffizier vom 
Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, v. Hanſtein, Zachariä, Unteroffiz. 
vom Fuß⸗Art.⸗Regt. v. Dies kau (Schleſ.) Nr. 6, zu Port.⸗Fähnr. befördert. 
Rohs, Hauptm. von der 2. Ingen.⸗Inſp. und Ingen.⸗Offizier vom Platz 
in Glogau, zum Major, Schmedding, Sec.⸗Lt. vom Niederſchleſ. Pion.⸗ 
Bat., zum Pr. t befördert. Ey, Sec.⸗Lt. vom Schleſ. Train⸗Bat. Nr. 6, 


uſion zur Disp. K 


ee Nr. 5, als Oberſtlt. mit 
d⸗ 


gm Pr.⸗Et. befördert. Horbach, Major und Comp.⸗Chef vom Hannov. 
rain⸗Bat. Nr. 10, unter Verleihung eines Patents ſeiner Charge, zum 
Commandeur des Rhein. Train⸗Bats. Nr. 8 ernannt. von Meibom, 
Major und Abtheil.⸗Commandeur vom 2. Rhein. Feld⸗Art.⸗Kegt. Nr. 23, 
— Commandeur des Train⸗Bats. Nr. 15 ernannt. von Bumbert 
ajor a. D., glest auptm. und Battr. - Chef im Holftein. Feld - Art.- 
„Nr. 24, in der 7. Gend.⸗Brig. angeſtellt. Immelmann, Oberit 
Commandeur des Inf⸗Regts. von Boyen (5, Oſtpreuß.) Nr. 41, in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, als Gen. Major mit ion zur 
Disp. geſtellt v. Seel, Major vom Füf.⸗Regt. Graf Roon (Oſtpreuß.) 
Nr. 33, als Oberſtit. mit Penf. und der Unifo 


i N rm des Garde- Schützen⸗ 

Bats., v. Krauſe, or und etatsmäß. Stabsoffizier Nes Kür.⸗Regts. 
Graf Wrangel ( I Rr. 3, als Oberſtlieut. mit Penſion und der 
Uniform des Kür.⸗Regts. Königin (Pomm.) Nr. 2 u. Tr eu, Major und 
Drag. ⸗ Nr. 10, als Oberſtlt 


. . des 
i on i Uniform, hied bewilligt. Frhr. 
v. Roſen, Gen.⸗Lt. und Inſpecteur der 2. Landw. Iro, in Genehmt < g 
feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion, v. Beczwarzowsky, Gen.⸗Major 
und Commandeur der 8. Inf. - Brig., in Genehmigung feines Abſchiebs⸗ 
ſuches, als Gen.⸗Lieut. mit Penſion, v. Fiedler, Oberft und Comman⸗ 
r des e Prinz Moritz von 
in Genehmigung feines Abdſchiedsgeſuches, als Gen.⸗Major Penſio 
v. Wasmer, Oberſt und Commandeur Wes Miche 3. von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61, in Genehmigung feines Abſchie Sgefuches, als Gen. 
Major mit Penſion, zur Disp. 1 5. ER jor vom Inf. 
Regt. von der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54, als lt. mit Benfton nebfl 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Gren.-Megts. 
önig Friedrich III. (1. Oftpreng.) Nr. 1, der Abſchied a Frhr. 
v. Ele eck, Gen.⸗Major von der Armee, in Genehmigung feines Ab: 
ſchiedsgeſuches, mit Penſion zur Disp. ge Çeyiz nreich, Oberſtlt 
und ekatsmäß. Stabsoffizier des A egts. Prinz Friedrich Karl vos 
Preußen (S. Brandenburg.) Nr. 64, Obert mit Penſion und der 
Uniform des 2. Meberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 47 der Abſchied bewilligt. 
Trapp von Ehrenſchild, Gen.⸗Major und Commandeur der 13. Inf. 
Brig, in 8 feines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion zur Disp. 
zeſtellt. v. Wedell, Rittmftr. und ieee in Glogau, mit Penſion 
und der Uniform des Drag. ⸗Regts. König Friedrich III. (2. Schleſ.) 
Nr. 8, der Abſchied bewilligt. Klatten, Qt. vom Inf.⸗Regt. von 
Gourbidre (2. Poſen.) Nr. 19, als Halbinvalide mit Penſion nebit Aus: 
dert auf 3 im Civildienſt ausgeſchieden und zu den Offizieren 


er Landw.⸗Inf. 2. Aufgebots übergetreten. v. Weltzien, Major vom 


Regt. 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, als Oberſtlt. mit Penſton und der 
Nn 2 


Uniform des ik ar aan Mecklenburg. Füſ. Regts. Nr. 90, Mitzlaff 
Major und Abtheil.⸗Commandeur vom Feld ⸗ Mrt. Regt. von Podbiels tl 
enſion nebſt ee a 
telung im Civildienſt und der Uniform des 1. Pomm. Feld⸗Art-Regts. 
— 25 =. z 42 — Den E ea ee 
fizier er 2 & . Drag. è 24, 
2 a Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform 
des Garde⸗Kür.⸗Regts., der Abſchied bewilligt. 
[Berliner Neuigkeiten.] 


Eine grauſige 
b Mittag die Perſonen, 
Scene erihredte am Sonnaben ofs, auf en 


welche auf den 


errons F Züge wartend, weilten. Gegen 
18 r Mittags betrat ein etwa 30 jähriger Mann den Ankunftsperron 
der St ; er wandte fih an einen Bahnbeamten mit der Frage, ob 


ber nach Grünau nicht bald käme. Als ihm die : 
bab Bieler binnen wenigen Secunden eintreffen müſſe, 8 
einpaſſirenden Zuge entge en und warf ſich plötzlich vor dem Heranbrmifenz 
den Train auf das Geleise Da der Locomotipführer den Vorgang be⸗ 
merkt hatte, gab er ſofort Contredampf, die Maſchine rollte aber über den 
Unglücklichen hinweg, ihm den Kopf vollſtändig vom Rumpfe trennend. 
Der Selbſtmörder war auf der Stelle todt, die Leiche wurde nach der 
Morgue geſchafft. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 4. Junk. 
eiffer Zig.“ mittheilt, in 


* of D. wird, wie die 2 s 

porge ie baiati reye A — e vier in dieſem Jahre die 
r das Archipresbyterat Waldenburg in ſicht genommene Firmungs⸗ 
reiſe nicht unternehmen. 
„ Oderſtrombereiſung. Der „Oberſchl. Anz“ berichtet: Geſtern 
Vormittag paſſirten den Bahnhof Ratibor: Regierungspräſident v. Bitter, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Hermes vom landwirthſchaftlichen Miniſterium 
aus Berlin, Oderſtrombau⸗Director Bader und Landesmeliorations⸗Bau⸗ 
inſpector v. Mü ann aus Breslau. Die Herren begaben ſich nach 
Kreuzenort, um von Buckau aus die Oder bis Koſel zu bereiſen. An der 
Bereifung nehmen ferner Theil: Landrath Pohl und Waſſerbauinſpector 
Röder, Fürſt von Lichnowski, Graf Saurma⸗Tworkau, Kreistagsmitglied 


Klein e Chronik. 


Die neue Shakeſpeare⸗Bühne. „König Lear“ wurde am 1. Juni 
im Arie dene ee um erſten Male aufgeführt. Das em 
— wohl in Folge der drückenden Hitze — nur mäßig beſetzt, der Erfolg 
dagegen war ein bedeutender. 


„welche von der 
t wird und durch 


Lang zogen: 
Die geupigarbine gebt auf. Nachdem Gloſter, 


auf rderraume; hier ſpielt fidh die Scene der gehäſſigen Trennung 
ab. er öffnet fidh der zweite Vorhang. Gloſters Heim; ein mächtiger 
Säulengang. Der Vaſtord und Edgar eilen über die kleinere Bühne nach 


i ihre Monologe und Geſpräche zu führen. Dann erfolgt 
eine Verwandlung bei offener Scene: es dunkelt im Hintergrunde; der 
Prospect wickelt fih ſchnell von rechts nach links ab und zeigt zunächſt ein 
Ihöncs, bilderreiches Gemadh, dann Albaniens hobe Burg mit Zinnen, 
Ban Thoren und grünendem Vorgarten. Die Auftretenden kommen, 
bald die Scene das Freie markirt, im Allgemeinen nicht mehr durch die 
Seitengänge des Palaſtes, fondern treten entweder im Hintergr 
zwiſchen Haus und Prospect, auf und gehen über das Palgſtpodium nach 
vorn oder benutzen die Seiteneingänge der Vorderbühne. Die Seenen zwiſchen 
~ ar, den Dienſtmaunen und dem Narren, zwiſchen Goneril und dem fluchen⸗ 
en Vater und der Schluß ſpielen ſich hier ab. Dann fällt der Hauptvorhang. 
So verläuft der erſte Act. Ohne jeden Aufenthalt verwandelte ſich der 
Raum; rajh veibte ſich in vorgeschriebener Folge Scene an Scene; die 
Auftritte fielen ohne jede Pauſe; kein Vers war dem Dichter genommen 
worden, und jeder Laut wurde deutlich gehört. So lange die Handlung 


Werk auch hier zu unerhörter eng zu bri 
er 


unbe, die Stöße am ſtärkſten; man fpürte 


im Innern eines Hauſes vor ſich ging, ſtimmten Dichtung und Oertlich⸗ 
keit harmoniſch zuſammen; aber ſchon in den Scenen vor der Burg zeigte 
1 ein Mißton. Doch konnte man ſich hier immerhin noch denken, daß 
ie Perſonen des Stückes vor der Burg gleichſam unter einer Halle ſtänden, 
die einen vollen Ausblick auf den mächtigen Bau geſtattet. Anders bei 
elbſt von der empörten Natur verfolgt, ſoll ſich der wahnwitzige König 
1 Felde, über welches Blitze zucken, Donner vol, Regen 
peitſcht, in der ganzen Größe feiner Leiden vor uns enthüllen. Kein 
ſchützender Baum ragt, kein Obdach winkt. Blitz, Donner, Wüthen des 
Sturmes, Haide, das Geſchick des Königs ſind unlösbar zu einem dich⸗ 
teriſchen Ganzen verwoben. Und nun denke man ſich: Im Hintergrunde 

idebild mit flammenden Blitzen, welche die weite Fläche erhellen, 
Voten Boden und Sträucher in unheimlichen Farben ſtrahlen laſſen. 
eben aber ein Prachtbau, wo Lear ſteht und raft. Wie ſonderbar 
nehmen ſich in ſolcher Umgebung die Klagen der Getreuen aus, daß dem 


guten Herrn nicht einmal eine armſelige Hütte ſich öffne, ſein krankes, 
bergen. Aehnli iderſprüche ſtören in den 
müdes, naſſes Haupt 1 = —— —4 brandenden See, wo 


Vorgängen igen e an den S 
Gloſter fein Schickſal ſucht und Lear eine fate. Fler Königsparodie 
aufführt: Stimmung und Theilnahme der Zuschauer. Hier heißt 

unferer Phantaſie entweder alle ſinnlichen Stützen nehmt 
damit ſie, ganz auf ſich — angewieſen, in ihrer freien und emſigen 
Arbeit — nichts aufgehalten werde. Es iſt ein halbes Werk gethan. 
Auf der einen Seite alle durchtriebenen Decorations- und Beleuchtungs⸗ 
effecte unſerer verwöhnten findigen Zeit — auf der anderen Seite hem- 
mende Einfachheit. Wir können uns den „Lear“ recht wohl auf unge⸗ 
fügem Brettergerüſte denken; gute Schauſpieler — ge em 

ngen. ' em a 

fei, die Vorſtellung bleibt in der Theatergefchichte unſeres Volkes unver: 
änglich beitehen: die Münchener Hofbühne hat zum erſten Male ein 
Wett Shafeipeare® unverkürzt und unverändert aufgeführt nach einem 
achtunggebietenden Plane. Der erſte Anftoß ift gegeben, und der Stein 
wird ins Rollen kommen. 


— —— 
Erdbeben in Frankreich. Am 30. Mai Abends zwiſchen 8,15 und 


8,30 ; iſchen Paris und Havre, ferner in 
l a Rauen, Ven. 5 Antes Breit, ſowie auf den 
lich 


obwohl fie ſchwächer als an der Küſte waren, von vielen Perſonen deut 
1 und ſchienen von Nordweſten nach Südoſten Bolger 
9 enz 


alle, 


ie dort auf der Inſel um 5 
15 Minuten; die Häuſer ſchwankten die Bewohner ſtürzten Ri 
auf die Straße, doch wurde Niemand verletzt. Es herrſchte den Aben 
über drückende Hitze. Eine Depeſche aus Havre behauptet, die ——— 
habe 5 Minuten und 14 Secunden gedauert! Vor den Wirthsbäuſern 
. DE Eeleprayhets 

eichgewi iel zu Boden un rie vor Angſt. E 
benita konnten das Erdbeben deutlich feſtſtellen. Auch in Rouen herrſchte 
über das Ereigniß große Aufregung. 


der Haide. Von den Göttern geſtraft, von den Menſchen verſtoßen und f 


es: Gebt die f 


d die drei Cantone erſucht haben, 


Beim Blumenſuchen verunglückt. Dieſer Tage ſtürzte in der Um⸗ 
geb ng Neuenburgs ein act Abriges Mädchen aus Norddeutſchland 
es i in der riftſtellerin Ottilie Wildermuth und eine 
e e e e . Ze 
EN (Sk wurde als verſtümmelte Leiche aufgehoben. 1 


Ueber die weiblichen Studenten der Univerſität Helſingfors ent⸗ 
nehmen wir einer Correſpondenz der „Rev. Ztg.“ das Nachſtehende: „Die 
Univerſitäts⸗Obrigkeit behandelt ſoeben die Frage, welche Stellung die 
weiblichen Studenten an der Univerſität gegenüber den verſchiedenen 
Studenten⸗Corporationen einnehmen jolen. Nach dem Statut muß näm- 
lich jeder Studirende einer beſtimmten, nach den Ortſchaften benannten 
Corporationen angehören. Von einigen Seiten iſt nun vorgelöllagen 
worden, die Damen möchten eine eigene Dam en⸗Corporation“ bilden; 
von anderen behauptet man wieder, dieſes ſtimme nicht mit der Idee der 
Corporation überein. Biele ſind im Gegentbeil der 3 daß das 
weibliche ſtudirende Element in viclen tungen eine gute Einwirkung 
auf das männliche haben könnte. Thatſache ift, daß jämmtliche Cor⸗ 
porationen in Sitzungen, two die Pug erörtert wurde, beſchloſſen haben, 
dahin zu wirken, daß die weiblichen Stubirenden das Recht erhalten, in 
i s Corporationen den Statuten gemäß einzutreten. — iſt 
ſehr geipannt, wie die Univerſitäts⸗Obrigkeit die Frage entſchelden wird 
und ob dieſe Meinungsäußerung von Seite der männlichen Studenten 


unbeachtet gelaſſen werden kann. Die Zahl der weiblichen Studenten 
iſt allerdings bis jetzt nicht groß — es find ihrer etwa 10 — aber Alles 
deutet darauf bin, daß ſie in ſtarkem Zuwachs begriffen iſt, beſonders 


wenn die drei neuen infamen Gynmafien für Knaben und Mädchen 
(„Samſkola“) nach 8 Jahren Abiturienten zur 2 ent⸗ 
lafen werden. — Es fei hier nur noch beitäufig erwähnt, & „eme junge 
Dame, die vor einem Jahre die ſchriftliche u gelt fung mit⸗ 
machte, ſämmtliche zehn mathematischen Aufgaben gelö E a während im 
Allgemeinen durchſchnittlich etwa vier bis — Serben: erforderlich 
ift die Löfung von nur drei Aufgaben 8 inimum für das Be⸗ 
ſtehen des Examens.“ 7 


tificirung der Tellſage. Daß mit großen Herren nicht 
Fructiſicirung Schweiz im Verkehr Ba den Mice 


i ift, bat die gerne * 
michel! rfahven, namentlich in den Flüchtlings⸗Angelegenhetten. Außer 


ernſthaften traten zwar mitunter auch luftige ungen an ſie 
beran und die luſtigſte von allen wurde im Jahre 18 9 von Berlin — 
geſtellt. Der preußi von Arnim erſuchte damals 


mit officiellem Schreiben an die R 


feines Hofes, Auskunſt über Folgendes zu ertheilen! „Ein im dieſſeitigen 
Dienſt ſich befindender Rittmeiſter Graf von Geßler glaubt die Stände 
Schwyz, Uri A in Anſpruch 


der 


Verfaſſung fi 
bams, info 
zu laſſen. 
von ſolche jährliche Unterſt ung, von 2000 Rihlr. erhalten 
— ba be 
en 
Aufnah 


nehmen, worauf beifälli ist 

der Schuhmacher ader Schneider ertbeilt worden fei. Wenn dies 

iſt, könnte der Bittſteller zu ähnlicher Unterſtützung empfohlen werden. 
In Zürich lachte man weidlich über den Berſuch, die Tellſage zu fructi⸗ 
Moftification > wahrſcheinlich durch 
wor 


ſiciren. Man erfuhr di 
einen in Berlin a Pipikit iin 


i Nipoleonsd'or, 9 43ta] 9 45 


> inke witz, Amksvorſteher Frauzki Noſchkau. Die Bereifung wird 
= — = wecken des Projects der Regulirung und Bedeichung 
der Oder ober⸗ und unterhalb Ratibor. 

© Profeſſor Dr. Albrecht vom geodätiſchen Inſtitut in Berlin, der 
voriges Jahr ungeſähr 3 Monate zur Beſtimmung der geographiſchen 
Länge und Breite der Schneekoppe auf letzterer ſich aufhielt, wird in den 
nächten Tagen ähnliche Beobachtungen in Oberſchleſien vornehmen, um 
die geographiſche zum des Oſtens in unſerer Monarchie feſtzuſtellen. 
Diele umfaſſenden Arbeiten werden zunächſt bei Tarnowitz ausgeführt; 
das zu dieſem Zweck ausgeführte Beobachtungshäuschen ſteht auf dem 
dortigen Trockenbderge. Die Ermittelungen ergeben ſich durch Verbin- 
dungen mit Breslau und einem Beobachtungspoſten in Schönfee bei 
Thorn. Um die genaue Lage von Königsberg beſtimmen zu können, 
werden die Beobachtungen des Profeſſors Albrecht ſpäter in Breslau 
ihren Fortgang nebmen. Augenblicklich weilt der vielen Touriſten im 
Vorjahre bekannt ewordene liebenswürdige Gelehrte auf einige Tage zum 
Beſuch auf der Schneekoppe, um landſchaftliche M vermittelſt 
photograpbiſch er Apparate und ganz eigens präparirter Platten ausführen 


a, Leichentrausporte auf der Eiſenbahn find künftig miniftevielter: 
ſeits dahin eingeſchränkt worden, daß die Beförderung ſolcher Wagen mit 
den Schnell⸗ und Perſonenzügen verboten wird, da dieſe Züge 
durch Ausſetzen und Aufnehmen der Leichenwagen —2 iu er⸗ 
leiden. Dieſe Transporte dürfen g — + 0 er- und Güter- 
ügen befördert werden. Der Zransportbegleiter erhält künftig feinen 


upin Sunen Geſtohlen wurde ei Schloſſ 
olizeili elne rert o rde einem oſſer 
or her S eine ine Cylinderuhr mit der Fabriknummer 
31 778, einer iterfram ven der Kloſterſtraße 2 Pfd. Bettfedern, einem 
Kaufmann von der Altbüßerſtraße eine ſilberne Spindeluhr, einem Kauf⸗ 
mann von der Rupferfchmiedeitraße ein brauner Anzug, einem Schneider⸗ 


k ein Portemonnaie mit 20 W. i ĝ- 
meifter vom x W., einem früheren Guts- 
pae von der Paradiesſtraße ein goldener Siegelring, gravirt E. v. P., 
einem von der Barbaragaſſe ein Portemonnaie mit 6 Mark 


Inhalt, einem Fräulein von der Hummerei ein Portemonnaie mit 6 M., 
u — e von = Sternſtraße ein Geldbetrag von 7 M., einem 
Fräulein a eg ein Portemonnaie mit 4 M. h Arm⸗ 
bau mit 4 a See unaie mit 4 M. und ein goldenes Arm 


* e mif ge egene Platz wurden in Augenſchein genommen. 


Es 

Neubau eines Landgexichtsgebäudes aufgefü 

an — des bisherigen Gebäudes auf der Burgſtraße unzureichend 
2 September d. J. fol wiederum eine Obſtſchau hier ftattfinden. 

Pin b = Juni. (Grrihtung eines Baifenhaufes] Der 

feiner Sitzung am Freilag in Giebel den Besch = en Sr - 

ir En En iind ae BE 

ehemaliger Ober ter emen RP 

für deren Zweck zugeſichert. ren 


Telegramme. 


Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
* Bern 4. Juni. Der Geſammtverluſt bei der Kataſtrophe von 


Johnstown wird nunmehr auf 25 000 Menſchenleben und 50 Mill. 


Dollars angegeben. Die Ueberlebenden campiren auf den der Stadt 
benachbarten Hügeln. Der Jammer iſt grenzenlos. Viele ſuchten in 
ihrer Verzweiflung den Tod in den Wellen, andre irren wie wahr: 
ſinnig umher. Das Waſſer iſt geſunken, die Ufer ſind mit Leichen 
bedeckt und ein fo V ungsgeruch erfüllt die Luft, 
ſtroͤmt von Seiten herzu, um odten zu Eini 
der Leichenräuber wurden feſigenommen, Derfelben 
Waſſer geworfen und ertränkt, zwei erſchoſſen und drei trotz aller 
Bitten um Gnade gelyncht. Die Taſchen derſelben fand man mit 
Schmuckgegenſtänden u. |. 


5 


dub 


Der Parteipräſident Baron Podmanttzki, 


lfe einen Mann entfernt haben. 


w. gefüllt. Organiſirte Räuberbauden 


* 


verſetzten alles in Schrecken und erhöhten noch den Schauer der Lage; 
die in das Ueberſchwemmungsgebiet eingerückte Miltz zerſprengte aber 
die Banden und hält die Ordnung aufrecht. Der Verkehr auf der 
Pennſylvania⸗Eiſenbahn wird nicht vor 4 Wochen wieder eröffnet 
werden können. Sanitätstruppen ſind dorthin abgegangen, um ſo 
raſch als möglich die Leichen zu begraben, welche die Ufer des Fluſſes 
bis gegen Pittsburg hin bedecken. 

t. Paris, 4. Juni. Der Cardinal Erzbiſchof von Paris 
beſpricht in einem Hirtenbriefe das Jubiläum der großen 
Revolution und erklärt, die Kirche verwerfe keineswegs die demo⸗ 
kratiſchen Grundſätze der Jetztzeit. — Im Mai beſuchten die Welt- 
ausſtellung 2208045 zahlende Perſonen. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Elbing, 4. Juni. Dem Vernehmen nach wird der Kaifer drei 
Tage in Pröckelwitz bleiben, dann die geneigte Ebene bei Buchwalde 
(Oberländiſcher Canal) beſichtigen und hierauf zu Wagen über Preußiſch⸗ 
Holland nach Schlobitten ſich begeben. 

Reichenbach i. B., 4. Juni. Durch einen geſtern Nachmittag 
in der hieſigen Gegend niedergegangenen Wolkenbruch ſind viele 
Häuſer eingeſtürzt, Fabriken weggeriſſen und mehrfach Menſchen, 
ſowie Vieh umgekommen. Beſonders ſchlimm ſind die Verheerungen 
in Mylau. Í 

Paris, 4. Junt. Beim Banket in Calais fagte Carnot, nachdem 
er die Hafenarbeiten hervorgehoben, die Republik habe ein Recht, auf 
ſolche Reſultate foh zu ſein. Die Unglückspropheten, welche die 


republikaniſche Regierung anklagen, das Vermögen des Staats ver- 


schleudert zu haben, werden es nicht verhindern, daß der Hafen von 
Calais eines der Kleinode unſeres maritimen Beſitzthums ſein wird. 

Budapeſt, 4. Juni. Bei dem geſtrigen Banket der liberalen 
Partei zu Ehren Tiszas war dieſer Gegenſtand begeiſterter Ovationen. 
Jokay, Czernatory und 
Dedovies, Namens der croatiſchen Abgeordneten, toaſteten auf Tisza, 
welcher in einem Trinkſpruche auf die liberale Partei erklärte, die⸗ 
jenigen täuſchten fih, welche glaubten, zur Macht zu gelangen, wenn 
Deſtruetive Tendenzen, welche 
unter dem Deckmantel des Radicalismus die Reaction einſchmuggeln 


möchten, um ſpäter mit der Reaction für Radicalismus und Störung 


der Ordnung ſich zu verbinden, würden, ſo lange die liberale Partei 
beſtehe, nie zur Macht gelangen. 

Newyork, 3. Juni. Die Feuersbrunſt in Johnstown hält an. 
Die Behörden nehmen an, daß unter den Trümmern etwa 2000 
Todte begraben liegen. Die Aerzte riethen, den Brand nicht zu 
löſchen, um die Leichen zu zerſtören und Epidemien vorzubeugen. Da 
die Verwandten widerſprachen, wird daran gearbeitet, den Brand zu 
erſticken. 1800 Leichen ſind in Johnstown bereits aufgefunden, 
viele beerdigt. Zwei Perſonen wurden noch lebend gefunden. Diebe 
plünderten ſchwimmend die Leichen, raubten die den Leidenden ge⸗ 
ſchickten Lebensmittel. In etwa zwanzig Fällen wurden Diebe von 
Einwohnern ſummariſch getödtet. Augenblicklich iſt die Lage in 


Johntsown ruhiger. Die Bewohner Pittsburgs befürchten eine 


Epidemie, denn ſie müſſen das Waſſer verwenden, worin die Leichen 
und Trümmer treiben. In Kernville wurden heute mehr als tauſend 
Leichen aufgefunden. 

Newyork, 4. Junk. Der durch die Ueberſchwemmung angerichtete 
Schaden wird auf 40 Millionen Dollars geſchätzt. Gegen 3000 Leichen 
ſind bis jetzt geborgen. 


v Wajeritands- Telegramme, 
Juni, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,76 m U 
4 Juni, 13 Uber Mitt. O8. 4,70 m. U. - 


x Litterariſches. 
Deutſche Revue über das 


9 3 nationale Leben der Gegen: 
wart, herausgegeben von Richard Fleiſcher. Verlag von Eduard 
Trewendt in Breslau und Berlin. XIV. Jahrgang. Juniheft. — Jn- 


2 Breslau, 4. Juni. [Vonder Börse.] Die Haltung der heutigen 
Börse ist als matt zu bezeichnen. Oesterr. Werthe, Rubelnoten und 
Türkische Fonds waren angeboten und niedriger, und auch Montan- 
werthe zeigten in ihrer Tendenz nicht mehr die gestrige Spannkraft. 
Der Verkehr blieb in hohem Grade lustlos und schwerfällig, Schluss 
unverändert. 2 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Oesterr. Credit- Kctien 
164 bez. u. Br., Ungar. Goldrente 87¼ —/ — ½ bez., Ungar. Papier- 
rente 83 ½ bez, Vereinigte Königs- und Laurahütte 1307/y— 130—130!) 
bez., Donnersmarckhütte 73% bez., Oberschles. Eisenbahn bedarf 103½½ 
bis 102 — 103 bez, Russ. 1880er Anleihe 92¼ bez., Orient-Anleihe II 
65¼ bez, do. III 65% bez, Russ. Valuta 214½ —2131/,—3/, bez., Türken 
161%, vez., Egypter 93 ½ bez., Italiener 960% bez., Türkenloose 751, bis 
% ben, 

* 


Auswärtige Anfangs- Course. 
B (Aus Wolfs Teiegr. Bureau.) à 
— 4. Juni. 11 Unr 50 Min. Credit-Actien 164. —. Disconto- 


y —, 


Berlin, Wage 
bahn 103. 76, 4 Juni, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 163. 60. Staats- 
92, 60. Russ, ner 96, 60. Laurahütte 130, 20. 1880er Russen: 
Russen 102, 70. Oten 213. 20. &proc. Ungar. Goldrente 87. 20 1884er 
Commandit 232. gg seine I 65. —. Mainzer 195.70. Disconto- 


oe. Egypter 93, 25. Schwach. 
Juni, 


Marknoten 58, 05, 40% 0 Uhr 15 Min. Oesterr. Gredit-Actien. 305, 15, 


; o ungar, Gol i. 
Wien, 4 Juni, 1 drente 101. 75. Still 


Staatsbahn 240. 50. — 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 305, 25. 
Silberrente —, —. Marinon en 117, 50. Galizier 205, 75. Oesterr. 
àto. Papierrente 96, 72. Bibeth 05. ánroc. ungar. Goldrente 101, 70. 
5 bahn 215, 25. Ruhi 

Frankfurt a. M., 4 ER h ig. 

Staatsbahn 206, 37. Lombarden . Mittags. Credit Actien 261, 12 
Goldrente 87, —. Egypter 92, 80. 1 — Galizier 176, 50. Ungarische 

Faris, 4. Juni. 3% Rente —, —, Neue, „Schwach. 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Den Anleihe 1878 —, —. 


Foncier 2 — a © —. . Egypter —, —. 
London, 4. Juni. nsols 98, 03. 
Egypter 91, 62. Schön. $ 1873er Russen —, —. 
z eE TE un 

Wien, 4. Juni, [Schluss-Course.] Schwach, 

Cours vom ? 4. ours vom 3 
Eredit-Actien.. 305 75 305 — [Marknoten 58 05 88 07 
8t.-Eis.-A.-Cert. 241 — 240 25 4% ung. Goldrente. 101 80 101 60 
Lomb. Eisenb. 119 5 117 50 Silber rente 85 85 85 85 
Galizier 206 — 205 75 London . .. . . 118 70118 95 

Ungar. Fapierrente. 96 85] 96 62 


Cours- O Blatt. 


Berlin, 4 Juni. [Amtliche Schluss- Course) Schwach. 


der letzten 


Mainz-Ludwigshaf. 


Eisenbakn-Stamm-Actien. 
Cours vom 3. 4. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 60 88 50 
Gotthardt-Bahn wt.. 155 70156 — 
Lübeck-Büchen ..... 197 70198 20 
125 — 127 40 
Mittelmeerbahn ult. 121 20 121 10 
Warschau- Wien. . 248 70 245 50 
Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. 
Breslau-Warsehau.. 70 60 70 70 


Bochum. Gusssthlult 201 50 200 7 
Brel. Bierbr. Wiesner 52 — 51 — 
do. Eisenb. Wagen 177 40177 60 


do. 


Jo 
$ 
PE 
m 
Es 
81 
SE 
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se 


do. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 117 90119 — 
Redenhütte St.-Pr. 141 70141 70 


do. Pferdebahn. . 152 70151 70 
do. verein. Oelfabr. 96 er: 94 50 

Cement Giesel 154 — 155 — 
Donnersmarckh.. . 73 90! 73 90 
Dortm. Union St.-Pr. 88 60 87 — 
Erdmannsdrf. Spinn. 109 — 109 40 
Fraust. Zuckerfabrik 193 10194 10 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 190 — 189 75 
Hofm. Waggonfabrik 169 751170 40 
Kramsta Leinen-Ind. 141 70141 20 
Laurahütte 131 90131 20 
Obschl. Chamotte-P. 160 70161 — 
do Eisb.-Bed. 104 00 70 


do.  Oblig..- 
Schlesischer Cement 188 50,189 — 
do, Dampf.-Comp. 128 70| 128 70 


do. Feuerversich. 
do. Zinkh. St.-Act. 170 —|170 50. 
do. St.-Pr.-A. 170 — 170 50 
Tarnowitzer Act.... 
TER St.-Pr.. 102 — 101 20 


| do. Tabaks-Actien 101 


| Wien 100 Fl. 


Inländische Fonds, 
Cours vom 3. . 
D. Reichs- Anl. 40% 108 20 108 10 
do. do. 3½0% 104 40104 30 


Posener Pfandbr. 4% 101 60/101 60 


do. do. 3¼% 102 — 101 90 
Preuss. 40% cons. Anl. 107 — 106 90 
do. 3½% die, 105 80105 70 
do. Pr.-Anl. de 55 171 70171 — 


Ostpreuss. Südbahn. 122 90123 — Schl. 7 „Pfdbr.L.A 102 10 102 10 
ù Bank-Astien. do. Rentenbriefe. . 
Bres} Di obank. — 112 — | Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
do. Wechslerbank. 107 60/107 70 Oberachl 2% eng t 102 20/102 20 
Deutsche Bank .. 172 20 11 10| p. 4°, 1 e area. 
Diee.-Command. ult. 234 50 233 60 K. O. U. Bano - 
Oest. Cred.-Anst. wit. 164 40 164 — E ere 3 93 20 
Sehles. Bankverein, 132 50 133 40 „aypier Flo. u. 97 — 9 90 
Industrie- Gesellschaften. Mexikaner 97 — 97 20 
Archimedes 144 ee Oest. 4% Golärente 94 40 94 60 
Bismarekhütter. .... 205 — 207 70 do. 4% Papierr. 73 60 73 10 


do. 4,0%, Si 73 90| 73 70 
do. 1860er Loose. 125 90 125 80 
Poln. 5% Pfandbr.. 64 50) 64 40 
do. Liqu.-Pfandbr. 59 20 59 — 
Rum. 50% Staats-Obl. 98 —| 98 — 
do. 60% do. do. 107 70,107 80 
Russ. 1880er Anleihe 93 10; 92 80 
do. 1884er do. ult. 102 80102 80 
do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 98 10| 97 50 
do. 1883er Goldr. 115 60/115 40 
do. Orient-Anl. H. 65 80| 65 30 
Serbs amort. Rente 86 90| 86 90 
Türkische Anleihe. 16 60! 16 50 
75 70| 75 — 
101 20 


Ung: 4% Golärente 87 60 87 90 
åo. Pavierrente .. 83 40| 83 10 
Banknoten. 

Oest. Bankn. 100 Fl. 172 30172 40 
Russ Bankn. > 215 500215 — 


Amsterdam 8 T.... — — 169 40 
London 1 Lstrl. 8 T. — — 20 454, 
do. 1 „ 3M. — — 20 38 
Paris: 100 Free. 8 T. — — 81 30 


i 8 T. 172 150 172 5 
do. 100 Fl. 2M. 171 500 171 60 
Warschau 100SRS T. 215 — 213 90 


‚Pıivat-Diecont 1¾0%. 
Glasgow, 4 Juni; 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 


numbers Warrants 49 


5 101 50 101 50 
2 


halt: Aus dem Leben des Grafen Albrecht von Roon. . — 
L. Weſtkirch, Die Baſis der Pyramide. Erzählung. I. — M. Carriere, 
Ein gemeinſames deutſches Gotteshaus. — Robert Hamerling, Haben 
wir Deutiche noch eine Metrik? — F. A. von Winterfeld, Mirabeau 
und Deutſchland. — Theodor Ritter von Stefanovic⸗Vilovsky, 
Die Thronentſagung König Milans. — Paul Nerrlich, Vier an 
Jean Paul. — Arthur Kleinſchmidt, Aus dem ungedruckten Brief⸗ 
wechſel Weſſenbergs mit Mittermaier. III. (Schluß.) — P. Gandtner, 
Braſiliſche Sitten und Zuſtände der braſiliſchen Geſellſchaft. — 
Naturwiſſenſchaftliche Revue. — Revue über die Fortſchritte 
im Runftgewerbe, Handel und in der Induſtrie. — Litterariſche 
Berichte. — Eingeſandte Neuigkeiten des Büchermarktes. 


Handels-Zeitung. 


Kaffeemarkt. Hamburg, 4. Juni, 12 Uhr 50 Minuten Mittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Juni 1889 85%,, Juli 1889 86, August 
1889 86%,. Sentember 1889 871/4, October 1889 87½, December 1889 
88½, März 1890 88, Mai 1890 89. Tendenz: Ruhig. — Zufuhr von 
Rio für 2 Tage 10 000 Sack, von Santos 9000 Sack. — Newyork eröffnete 
mit 5Points Hausse. 

Magdeburg, 4. Juni. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) Tra 

uni. 


2... 27 00—27 30 
7. 9715—2745 27.50 
19,00 22.00 19.002200 


—.— 


Rendement Basis 92 pCt. 
Rendement Basis 88 pCt. 
Nachproducte Basis 75 pCt. 
Brod-Raffinade fl. 


Brod-Raffinade f....- Er —.— ee 
Gem. Raffinade I. 36,00 —36,50 | 36,00 36,50 
Gem. Melis I. e 35,25 35,25 


Tendenz: Rohzucker fest. — Raffinirte unverändert. 
Termine. Juni 24,00, Juli 24,10, August 24,20, Oetober- December 
15,55. Besser. 


a. Der Ausnahmetarif für oberschlesische Steinkohle ist dahin 
erweitert worden, dass die nach dem Ausstandsgebiet versandte Kohle, 
welche bisher nur auf eine mindeste Entfernung von 350 Kilometer 
zu dem ermässigten Frachtsatz von 0,845 M. pro 100 kg befördert 
wurde, jetzt schon die Vortheile bei einer Entf: von 330 bis 
349 Kilometer geniessen soll. Dieser Tarif soll bis zum Monat Juli in 
Kraft bleiben. 

ff. Zum ort nach Griechenland. In den interessirten Kreisen 
der deutschen Handelswelt scheint das Bestehen einer Dampfschiffsver- 
bindung zwischen Hamburg und griechischen Häfen nicht genügend 
bekannt zu sein. Die alle drei bis vier Wochen von Hamburg über 
Amsterdam, bisweilen auch über Antwerpen auslaufenden Dampfschiffe 
der Hamburger Rhederei A. C. Freitas & Co. legen in Patras und auf 
den Jonischen Inseln an und erhalten Ladung für Griechenland direct 
oder mit Umladung. Die Rhederei würde anch bereit sein, Piräus, 
einen Hafen Albaniens und Ostrumeliens anlaufen zu lassen und event. 
auch Ost-Griechenland, die Türkei bis zu den Dardanellen; den Archipef 
und Kleinasien in ihre Linie einzubeziehen, sobald dieselbe seitens der 
3 Industrie mehr benutzt und durch Massenartikel unterstützt 

e 

„ Thee-Terminhandel in London. Die Liquidations-Kasss in London 
nimmt vom 23. d. ab auch Thee-Conträete an. Die Basis, auf welcher 
Geschäfte gemacht werden, wird „Fair to good common China black 
leaf Congou* in Quantitäten von 30000 Pfund oder etwa 500 halbe 
Kisten sein, und anlässlich der Einschreibung des Contracts ist vom 
Käufer wie vom Verkäufer für jedes Loos ein Depot von 60 PrE. Sterl. 
zu hinterlegen. 


* Die Wintersaaten im südlichen und Südwestrussland stehen 
im Allgemeinen wenig befriedigend. Der commerziellen Agentur der 
Südwestbahngesellschaft in Odessa wurde von ihren Gewährsleuten 
unlängst beriehtet, dass in den Gouvernements Kiew, Kursk, Bessarabien 
und Cherson fast die gesammte Wintersaat als verfallen anzusehen 
wäre; dem ist nun thatsächlich nicht so, wenn schon nicht geleugnet 
werden kann, dass in den genannten Gouvernements die Wintersaat so 
schlecht überwintert hat, dass ein ser Theil der Aecker zur Sommer- 
saat umgepflügt werden musste. Die reichlichen warmen Niederschläge 
— a indess nicht wenig zur een des kümmer- 

ngenen Wintergetreides beigetra, er Krim, sowie 

— zunächstliegenden: Distrieten dat das Getreide egen 

durchaus befriedigend überwintert. Alles in allem haben sich die 

Ernteaussichten in der letzten Zeit erheblich gebessert, wenn schon ein. 
Ausfall gegen das Vorjahr sicher zu erwarten ist. 


: Letzte Course. 
Berlin. 4. Juni, 3 Uhr 30 Min, [Dringliche Original- Depesche 
der Breslauer Zeitung.) . 


Cours vom „. . Cours vom 3. 4. 
Berl Handelsges. ult. 171 12 172 — | Ostpr.Südb.-Act. ult; 106 30 106 37 
Dise- Command. ult. 233 87234 —Drim. Umionst. Pr.ult. 87 — 86 50 
Oesterr. Credit. ult. 164 12164 62 Laurahütte ..... wlt. 131 12131 — 
Franzosen alt. 103 75104 12 Egypter ult. 93 12 93 25 
Galizier ult. 88 751 88 50 Italiener uit. 96 75 96 75 
Lombarden ult. 51 37 51 12 Russ. 1880er Anl. ult. 92 75 92 75 
Lübeck-Büchen ult. 197 37 200 50 Türkenloose....ult: 75 75 75 — 
Mainz-Ludwigsh. ult. 124 75 120 — Russ. II. Orient-A. ult. 65 25 65 25 


Marienb.-Mlawkault. 72 50 71 25 Russ. Banknoten ult. 214 25 213 75 
Mecklenburger. ult. 167 75 167 87 Ungar. Goldrente ult. 87 25 87 62 


Produeten-Börse. 
Bertin, 4. Juni, 12 Uhr % Minuten. [Anfange Course] 
Weizen (gelber) Juni-Juli 183. 50, Septbr.-October 181. 50. Roggen 


105 60 105 50 Juni-Juli 144, 25, September-October 149, 75. Rüböl Juni 53, 50. 


Sept.-Oet. 53, 50. Spiritus 70er Juni-Juli 33, 80, Septbr.-October 35, —. 
Petroleum loco 23. 70 Hafer Juni 147, 25. 


Berlin, 4 Juni. [Schiess bericht.] 
Cours vom 4. Cours vom 3. 4. 
Weizen p. 1000 Kg. ti pöl pr. 100 Kgr. | 
h Höher. Schwach. ä EAE,- 
Fir 180 751188 — l Juni 53 50 52 50 
Septbr.-Oetbr. .. 180 25 180 50] Septbr.-Oetbr. ... 53 50, 53 70 
i Spiritus N 
Roggen p. 1000 Kg. r. 10000 L.-pCt | 
— Kg | Pp Fest. n ? 
Jusi-Juli........ 142 25 142 75 Loco mit 70 M. verst. 35 — 35 20 
Juli-August ..... 144 50.146 — | Juni-Juli 70 er. 33 70] 34 — 
Septbr.-Oetbr. ... 147 501149 — | Septbr.-Oetbr. 70er 34 90 35 — 
Hafer pr. 1000 Kgr. Locomit50M. verst. 54 90 55 20 
n 146 50 147 — Juni-Juli 50 err 53 501 54 — 
Septbr.-October . 137 — 137 25 Septbr.-Octbr. 50er 54 30 54 60 
tetti Juni. — Uhr — Min. 
x 3 3. | 4. Cour vom 3. | 4. 
hr p. 1000 Kg. r Rü 1 2 100 Kgr. ; 
est. b er 
Juni-Juli .......: 172 50 173 — I Juni- Juli 55 50 55 50 
Septbr.-Octbr. . 175 — 176 — Septbr.-Octbr. ... 53 50, 53 50 
Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 
Steigend. r. 10000 L -pCt. 
Juni-Suli ........ 142 — 144 — oco mit50M.verst. 54 40 54 50 


Loco mit70M.verst, 34 50 34 60 
Juni-Juli 70er... 33 80 34 — 
Augus:-Septbr.70er 34 50 34 50 


Septbr.-Octbr. ... 144 50 146 — 
Petroleum loco.. 11 0 11 70 


Posen, 3. Juni. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Producten- Bericht.] Das Angebot sämmtlicher 
Cerealien war am heutigen Wochenmarkt mässig, für Roggen und 
Weizen bestand einige 
Artikel konnten letzte Werthe gut behau Laut Ermittelung der 
Markt- Commission wurden per 100 Klgr. folgende Preise notirt: Weizen 
17.60 — 16,80 — 15,80 M., Roggen 13.60 — 12.50 11.80 M., Gerste 12.80 bis 


11,80 bis 11,20 Mark, Hafer 14.00 — 13.501800 M., Kartoffeln 20 


bis 1,60 M. 


auffust zu besseren Preisen; die anderen 


n 


er 
er 


FETI FETTE EEEUEL 


k 
i 


® St, Lonis Arkansas & Texas Eisenbahn. In Newyork ist nun- 
mehr ebenfalls ein Comité zum Schutze der Interessen der Bondsbesitzer 
zusammengetreten, welches wie folgt zusammengesetzt ist: Central 
Trust Company, Vorsitzender, Speyer & Co., Hallgarten & Co., Kennedy 
Tod & Co., Edmond Smith (Advocat und Eisenbahn-Experte). 
Wolle. Budapest, 1. Juni. Der Medardi-Wollmarkt, der 

schön am 28. Mai begann, war zumeist nur von Refleetauten auf Zwei- 
schnren besucht, doch lagen ausserdem Ordres beihiesigen Commissionären 
vor. Der Markt nahm einen raschen Verlauf, weil Eigner entgegen- 
kommend waren. Es wurden ca. 2500 Metr. verkauft, zumeist Losonezer 
Zweischuren in den Preisen von 70--74 G., Ausnahmspartien herr- 
schaftliche Prima zu 81—83 G.; ferner Heveser Zweischuren von 63 bis 
70 G., Bacskaer (vorjährige) von 51—54 G., mittle Einschuren von 
74—78 G., gute Einschuren (vorjährige) von 90—94 G., Theiss-Zwei- 
schuren (vorjährige) von 53—54 G., Gerberwollen von 40—43 G.; ferner 
Schweisswollen je nach Provenienz von 28—40 G. Die Losonczer 
Zweischuren kaufte zumeist das Ausland, unsere Lieferanten bethei- 
ligten sich nur müssig. Der Abschlag bei diesen Wollen gegen voriges 
Jahr beträgt 7—8 G. Nicht so gross war derselbe bei den Heveser, 
weil diese im vorigen Jahr nicht so unverhältnissmässig hoch waren 
wie die Losonezer. Der Abschlag bei den mittleren Einschuren waren 
nur 3—4 G. In diesjährigen Bacskaer war noch kein Geschäft, in 
slavonischen und Baranyaer waren grössere Transactionen in der 
Provinz. Kammwollen werden erst anlangen und ist die Meinung für 
dicse Gattung zuversichtlicher als für alle anderen Sorten, doch ist 
das Disagio mit zu combiniren. Die Tendenz ist eine freundliche. 

Leipzig, 1. Juni. Trotz der niedriger lautenden Antwerpener 
Terminnotirungen hat das Preisniveau für disponiblen Kammzug keine 
Veränderung erfahren. Es sind täglich Posten von Bedeutung sowohl 
in Buenos-Ayres-, als auch in Australzügen in die Hände des Consums 
übergegangen, und erfreuten sich speciell Australqualitäten, für Kette 

eeignet, sowie sortirte Buenos-Ayres besonderer Nachfrage. In 

ämmlingen wären die Umsätze gleichfalls belangreich zu festen 
Preisen der Vorwoche, (B. T.) 


* Marionburg-Mlawkaer Eisenbahn. Der Geschäftsbericht für das 
Jahr 1888 theilt mit, dass 


aus dem Personenverkehr..... .. 236216 M. 
„ „ Güterverkehr 1825477 „ 
„ den Extraordinarien 328 965 „ 

in Summa 2390 658 M. 


eingenommen worden sind, gegen 1925 101 Mark im Vorjahre. Die 
reinen Betriebsausgaben bezifferten sich auf 1028483 M. gleich 43,02 
Procent der Einnahmen gegen 860 801 M. gleich 44,71 pCt. im Vor- 
jahr. Der Betriebsüberschuss beläuft sich auf 45,13 pCt. gegen 42,59 

rocent im Vorjahr. Die Einnahmen aus dem Personen- und 


hatte) mit 30 000 M., verbleibenden Rest von 44000 M. auf Reserve- 
fonds zur Verausgabung gebracht. Diese Ausgabe hat eine Verminde- 
rung des bisher bis zur Maximalhöhe dotirt gewesenen Reservefonds 
zur Folge gehabt, so dass pro 1888 von den Betriebs-Ueberschüssen 
der statutenmässige Beitrag zur Dotirung gedachten Fonds im Betrage 
von 25680 M. hat e As werden müssen. — Der unter Genehmi- 
ung der Generalversammlung der Actionäre der Marienburg-Mlawkaer 
zisenbahn mit der Preussischen Staatseisenbahn-Verwaltung abge- 
schlossene Vertrag, nach welchem der gesammte Verkehr zwischen 
den preussischen Staatseisenbahnen und der Marienburg-Mlawkaer 
Eisenbahn über die kürzeste Route zu leiten ist, ist vom 1. October 
1887 ab zur Durchführung gekommen. 


Schifflahrts nachrichten. 
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Letzte Nachrichten über die 
Bewegungen der Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien. 
Bestimmung: 


Werra Bremen, 28. Mai, 8 Uhr Vm. in Bremerhaven. 
Saale.. Bremen, 22. Mai, 2 Uhr Nm. von Newyork. 
= Ems .. Bremen, 25. Mai, 4 Uhr Nm. von Newyork. Um 
© S Trave. Newyork, 24. Mai, 7 Uhr Vm. in Newyork. 8 g 
Fulda. Newyork, 27. Mai, 1 Uhr Nm. in Newyork. =: 
28 Lahn .. Newyork, 23. Mai, 4 Uhr Nm. von Southampton. 1 7 
Elbe... Newyork, 27. Mai, 3½ Uhr Nm. von Southampton. 
Eider . Newyork, 28. Mai — von Bremerhaven. 
Hermann . Bremen, 27. Mai — Seilly passirt. 
in Bremen, 22. Mai — von Baltimore. 
Weser Baltimore, 24. Mai — in Baltimore. 
Rhein Baltimore, 18 Mai — Lizard passirt. 
America... Baltimore, 24. Mai — Lizard passirt. 
der Brasil- und La Plata-Linien 
Köln Am 1. Mai mit gebrochener Welle nach Montevideo 
ee] siks U 
München ..... Bremen, 28. Mai in Bremerhaven. 
GrafBismarck. Vigo, Bremen, 13. Mai von Buenos Aires. 
A Lissabon, Antw., Bremen, 24. Mai St. Vincent passirt. 
Leipzig.... Lissabon, Antw., Bremen, 28. Mai St. Vincent passirt. 
Baltimore La Plata, 13. Mai in Montevideo. 
Strassburg La Plata, 12. Mai St. Vincent passirt. 
Donau Brasilien, 19. Mai in Bahia. 
Berlin La Plata, 24. Mai St. Cruz passirt. 
Coruna, 
Frankfurt Villagarcia, Cadix, 28. Mai von Antwerpen. 
Plata, 
K.Fr.Wilhelm{ MRD; 126. Mai in Antwerpen. 
3 Lissabon, Brasilien, o Sp 


Gepäckverkehr sind etwas gegen die betreffenden Ziffern des Vorjahres der Linien nach Ost-Asien und Australien 
zurückgeblieben, dagegen Taben sich die Einnahmen aus dem Güter- | Bayern 8 Bremen, 25. Mai in Aden. 

verkehr um 338 811 M. vermehrt, eine Aufbesserung, welche, wie be- Neckar „ Ost-Asien, 21. Mai In Shanghei. 

kannt, wesentlich dem besseren Ernteerträgniss des Vorjahrs zu danken | Sachsen ..... RANGE . Ost-Asien, 25. Mai in Aden. 

‘ist. Der von der Gesellschaft erzielte Ueberschuss von 1 362 174 Mark Hohenstaufen * Bremen, 14. Mai von Adelaide. 

Wird zunächst durch Abzug von 283 462 M. für Dotirung der Reserve- Habsburg. s.e Bremen, 24. Mai in Aden. 

und Erneuerungs-Fonds auf 1078712 M. reducirt; dieser Betrag soll Zalier . .. Bremen, 27. Mai von Adelaide, 

wie folgt verwendet werden: Hohenzollern een Australien, 19. Mai in Colombo. 
‚Dividende von 5 pCt. an die Stamm-Prioritäts-Actien.....- 642 000 M. Braunschweig Australien, 27. Mai von Genua. 
Dividende Srs 3 pCt. an die Stamm-Actieen 385 200 „D . 
‚Tantiemen für den Aufsichtsrath ........ . sg R 

der Eisenbahnsteuer ........:.»» ER EN . 27032 „ Familiennachrichten. Hotel de Rome, 
‚Vortrag auf neue Rechnung 14208 „Verbunden: Herr Lieut. Fritz Breslan, Centrum der Stadt. 


Der Bericht theilt dann noch Folgendes mit: Die Vermehrung 
der Betriebskosten um 167 681 Mark (der Procentsatz ist, wie 
oben erwähnt, zurückgegangen) beruht wesentlich auf einer in 
Folge des Verkehrsandranges während mehrerer Monate des Vor- 
1 unvermeidlich gewesenen verstärkten Inanspruchnahme fremder 
Betriebsmittel. Die hierfür im Jahre 1888 nothwendig gewor- 
dene Summe stellt sich auf 178813 Mark gegen 96 938 Mark im Vor- 
Jahre. Da indess der Fuhrpark der Gesellschaft in dem abgelaufenen 
Geschäftsjahre vermehrt worden ist, darf angenommen werden, dass in 
dieser Ausgabe-Position in Zukunft eine nicht unerhebliche Ersparniss 
zu erzielen sein wird. Weitere Ausgaben für das Jahr 1888 sind durch 
die abnormen Witterungsverhältnisse im Februar, März und April v. J. 
herbeigeführt worden. Die Kosten der Beseitigung der Schneemassen 
‚allein haben 81 821 M. betragen. Nach Artikel III. der Concessions- 
‚urkunde vom 1. Juni 1872 hat zwar der Reservefonds die Mittel zur 
‚Bestreitung der durch aussergewönliche Elementar-Ereignisse hervor- 
en ausserordentlichen Ausgaben zu gewähren. In Rücksicht auf 

ie in den Vorjahren geübte Praxis hat die Verwaltung indess zu- 
vörderst den Betriebsfonds mit einem Betrage von 15121 M. belasten 
‚zu: sollen geglaubt und nur den, nach weiterer Belastung des Bauſonds 


Geſtorben: Herr Sanitätsrath Dr. 


welcher die Mittel ezur schleunigen Freistellung der Bahn herzugeben 


Schwartz, Frl. Marie Sarto- 
rius, Koburg. Herr Regier.⸗Rath 
v. Craushaar, Frl. Marie 
Thode, Schloß Schoosdorf. 


Freundliche, ſämmtlich vorn⸗ 
heraus belegene Zimmer à 2 bis 
3 Mk. incl. Licht und Service. 

Gute Betten. 


Geboren; Ein Knabe: Herrn Streng reelle Bedienung. 
Aden dert = 22 Special⸗-Ausſchant von 
üben. Herrn Paſtor prim. Rauch, 3 
Wohlau. gar Reg.⸗Baumeiſter Pilſner Bier 
Hermann Müller, Breslau. — | an8 dem Bürgerlichen Bräuhaus 
Sie: we > Zen Se ` anaim Spr 7 Bitten. [5186] 
e . r rn. 
Bergaſſefſor 2 aue. Babe Har 1 Oczip A. 
ergaſſeſſor . 17 TE T Fr ar 
| errn Rechtsanwalt Geisler, een Hora. 


Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 
Schuhe! 
kauft man zu äußerſten Preiſen bei 


Bruno Rosenthal, 
[7546] Schmiedebrücke 57. 


Friedr. Guercke, Bunzlau. Hr. 
Rittergutsbeſitzer und Landtags⸗ 
Abgeordneter Hugo Barchewitz, 
Gr.⸗Merzdorf. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 4. Juni 1889. 


Amtliche Course (Course von 112% Uhr). 


IB. Lauterbach’s 


Weinhandlung u. Weinſtuben, 


— Tauentzienplatz 1 
Eingang und Anfahrt: Nampe, 
dis 1 ur Srübfhenpenfartr van 12 DIS 6 Uhr Diner 


1,50 und 2 Mark. 
Telephon (Breslau⸗Berlin⸗Oberſchleſien) Nr. 194. 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
B Blüthenkranz neuer deutscher Dichtung. 


In höchst eleg. Einband und neuer Ausstat y 
5m 416911 


Verlag von Eduard Trewendt In Brostan, 
Zur Beise- Saison!!! 


Wir empfehlen den geehrten Herrschaften für den event. Sommer- 
aufenthalt 15—20 Bande unserer reichhaltigen 


Leih- Bibliothek "ag 


noch freier Wahl in deutscher, französ. oder engl. Sprache, 
die wir auf Wunsch auch el ee Cartons nachsenden. 


Abonnementspreis nur Mk. 1,50 pro Monat. 


Kataloge leihweise. Abonnements können täglich beginnen. 
Buchhandlung Bial, Freund & Comp.. 


Reichen stein. geeignet, 


chen, am Fuße des waldr. Reichenſteiner Gebir 
Luftkur 


: es⸗ 
ge: Landeck Bad, Sarena, Lh 2 Bab. 
Meichenſtein. 


Einranmungen e mejora me 


An gekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel |v. Madeyski-Porai, Lieut. u. Dr. med. Sterrmann, pr. 
zur goldenen Gans.“ Rigb., auf Schloß Borin. Arzt, Roitzſch. 
Fernſprechſtelle Nr. 688. v. Meyer zu nonow, Lt. d. R., Burſchian, Ing., Berlin. 
Brehmer, Rigb., Wilſchkowitz. Wundſchütz. Tſchinkel, Hptm. n. Gem., 
Hoffmann, Domänenpaͤcht., Frau v. Szymonska, Rigb., Oliva b. Danzig. 
Skoriſchau. Slawitz. Angelkorte, Berf. - Beamter, 
Erkens, Commerzienrath, Marx, Hütten ⸗Director, n. G., Krotoſchin. 
Burtſcheid. Bismarckhütte. Fran Ria-Glaafien, Labiau 
Frau Director Kerber, Hörmann, Privatier, Wien. Ostpreußen. 
Lang⸗Hellwigsdorf. Schäfer, Kfm., Dresden. Frau Kämpffert, Tilfit. 
Viſſing, Fbrkt. Gösfeld. Weigeldt, Dir., Braunſchweig. Tizhol, Pfarrer, Neiſſe. 
Pariſer, Fabrikbeſ., Lucken⸗ Kasner, Kfm., Halle a. S. Frau Schereck nebſt Fam., 


walde. Höhn, Kfm., Magdeburg. . i BEN 
Dr. Schleſinger, Berlin. Geyer, Kfm., Prag. röpſtein, Arzt. ö - 
Pintus, Kfm., n. G., Lodz. Koppel, Kfm., Königsberg. Hötel z. deutschen Hause. 


Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Wiesnierski, Pfarrer, Thorn. 
Hoffmann, Pfarrer, Priebus, 
Arenhold, Kfm., Berlin, 


Moßbacher, Kfm., Caſſel. . I — 10 
au dow, n. = e n . 
ER u FVernſprechſtelle 499. 
Crelinger⸗Prahl, Theater- Frau Mano, Dresden. 
agent, Berlin. Häutnigh, Dresden. Pariſer, Kfm., Berlin. 
Nerkel, Ing., Augsburg. Terrein, Hofrath, u. Gem., Schulte, Kfm., Bielefeld. 
Dietzſch, Direct. Augsburg. Moskau. Bernſtein, Kfm., Chemnitz. 
Hötel weisser Adler, Haas, Kfm., Paris. | Schtums, Kfm., Nimptſch. 
Ohlauerſtr. 10/11. Knoͤpfel, Fabr., Oberdorla. Grüll, Kfm., Breslau. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Dr. med. Zötrner, prakt. Warren, Ing., London. 
Graf Leſchzinskt, Rigb., Arzt, Delitzſch. Müller, Monteur, Braun- 
Warſchau. Frau Martin, Namslau. fehmeig. 


Deutsche Fonds Oberschl. Lit. E. 3½ 101,50 G 101,80 G _ Bank-Aotien. 
. vorig. Cours. heutiger Cours, do. do. F.|4 5 105,00 bzB 105,0035,10 bz Breal Dicontob. 81 n v2 5 Es 
Bresl. Stät.-Anl./4 103.5040 bzG |103,00 bz do. do. g. 105.00 bzB 105906 10 bz | 50> Wechslerb.| 4756 110%) — 
D. Reichs- Aufl 108,0 B 0840 ba do. do H.) t [10425 G 104.30 G e = 
TER ce ze 4. 1874. ( 10500 baB 106038710 da | Schles-Bankver.|6 hiara vae PASS Breslau, 4. Juni. Preise der Cerealien. 
0 p 107.00 bs do. 1879 4½ 1040 B 10450 bzB do, Bodenered.|6 |6 1127,50 @ 1127,50 G Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
do. do. 131110570 ba 105,80 B do. 1880. 4 105,00 bz |105,0085,10 bzB| __*) Börsenzinsen #7, Procent, gute mittlere gering. Waar. 
8 1 = vat ‚sch Zweigb 31 = = Bö Zinsen een Dock angegeben T — höchst sie 
do. -Schuldsch. 2½ 101.50 101,75 ba rsch. Z 31] — = rsen-Zins rocent, Aus Ben 44 44 4 M 
Pros. Er- Anl. 58% KAE — R.-Oder-Ufer % 10500 bzB 107 90 fl bzB] Dividenden 1887.1888. vorig. Cours heut. Cours. Weizen, weisser 17140 1108 1 38 
Pldbr. schl. altl. 3½ 101,90 G 102.00 bz do. do. I.4 104.0 B 11022. Archimedes. . 10 — 144,50 B 14450 G Weizen, gelber 17030170 16 80 1640 1610 15/70 
do. Lit. A. 3½ 102,05 bz 10 % 10 205 ba Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien, Be: - — Far 2 Roggen 4170 | 18150 | 1430 14 — 13180 | 13/60 
do. Rusticale 3½ 192,05 bz 102,05 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben-f do- Bors. Act 88. = Gersto 15 — | 14130 | 13/70 1330 1210 11/80 
do. Lit. C. 3½ 10205 bz 102,102.05 bz pon Zinsen 1887 1888. Vorig. Cours. heutig. Cours 40. Bors, Ac. 55 = Hafer 14 30 1410 4 — 1390 13/80 } 1370 
do. Lit. D. 3½ 102,10 G 102. 10a bzB . 1 s — do. Spr. -A- G. 10 | — 1400 B 140% B krbsen 15 50 15|— 1450 14 — 13 — 1250 
do. alt.. 1 070 ba 101,10 B 5 ) - Is 5 * . = wen. 8 5 =. = 10 05 5 Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08 0,09 —0, 10 M. 
do. Lit. A. 4 101,10 101,10 B 0. . = . . 79, g —— 
d a - Lombard. P. St. % 1 | 53006 | z= 8 Donnersmrekh. | O | 3 | 74,25 bz@ | 73,80 B Breslau, 4. Juni. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
do. v. Rusticale 4 |101,00 G 101,10 B MainzLudwgsh.| 4½ 4½ 125,50 @ | 195,75 Erdmnsd. A.-G. 0, |6 | = E Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 27,753—28,25 M. — 
do. do. 4½ — — Marienb.-MIwk. [3 — > Frankf. Güt.-Eis| 61/4 fila 5 = Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 24,50 bis 
do. Lit. C. ..:|4 101,10 G 101,10 B Oest.-franz. Stb. 31/2/3,70 | — 2 0.8.Eisenb.-Bd.| 8 ½ 103,25 à 10à/103,50à25 bz|25,00 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
do, Lit. B. 4 — — *) Bürsenzinsen 5 Procent, do. Portl,-Cem.| — 10 1132,75 G 311133,50bjung. Säcken: a) inländisches Fabrikat 8, 40—8,80 M. b) ausländisches 
do. Posener 4 101,75 vzB 101,75 B ländische Fonds und Prioritäten. Oppeln. Cement 275) 6, |118,00b26 1119,00 B S Fabrikat 8,20—8,40 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
do. do. 3% 101 bzG ` [101.90 @ , . Futtermehl, per Netto 
Ceutrallandsch. 3½ — -= Egypt. Stts.-Anl 4 | 9350 G 93,25 G ad 3 31%, 31% 300% (12850 6 8100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches 10,00 bis 
Rentenbr., Schl. 4 105,70 bz 105,70 B en e | 97.00 B 96,80 B 2 e e — p. St. — 10.40 M., b. ausländisches Fabrikat 9,40--9, . 
do. Landeseclt.4 | — = er ae 4 | 49350 bzB 60.40 B 2 9 6 6 150.00 B = B "Breslau, 4. Juni. ber 1000 Nr eten-Börsen- 
f 2 — — y? geih PERA 1 à Be a eE Were 150,00 joht. R en (per 1000. .) test, gekündij 
Schl. Pr Hits 110860 daB [103,20 B Krak. -Oberschl.j4 1101,00 G S do. Immobilien) 51| 6 | — 110% 8 ee er, abgelaufene Kündigungsse'.ine ©, > 
/ ( Fremen alt Rt, ISt pap (Toni some da. sunizus 146 00 GA, Seprbr,-Oot, nabo da 
—ͤU— u — — — . . . 520 2 0. 1 . — K 1 Z 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr. J 
a ei W ee u. Indust.-Obligat. de Pap. R. E. 4 94,10 G 94,59 B do: DO 16 1817 3855 B 190.00 = 101 Bry 7 400 1 158 Ta a Eee 
oth. Gr.-Cr.- 1 — — . Fr o. Zinkh.- 2 0⁰ üböl (per ilogr.) sti ekündigt — Centner. 
Russ. Met.-Pf. g. 4½ 98,25 bz 38,10 B m Et 55 Fi sr D 7400 B do. do. St.-Pr.| 6½ 9 170,00 G 170,90 G loco in Quantitäten à 5000 Eil er er Juni 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 101,00 bz@ 101,15 B o. Silb.-R. J/J. ls 74, 108 4a4, 10bz 74; n 6 |7 13700 bz@ 138.00 b2G 58.00 Br, September. Oetober 57.00 Br., October-November 
do, rz. ü 11015 103.30 G n ha En A 1800“ Bu = Be > Laurehüßte - 5 95 — 19185490 b2!120,50 bap 57,00 Br., November-Decbr. 57,00 Br. 
0. Tz. à 2112.00 2,00 8 u 8 je Ver. Oelfabrik.| 5½ — 25 96,00 Spiritus (per 100 Liter à , 1. 50 u. 70 Mark 
do. rz. à 1005 104.25 B 10550 G Poln. Pfandbr.. 5 | 6450 bs 64.35 bzB Zuckerf. Fraust,| 14 °| — [19200 bzB |193.00 bz Verbrauchsabgabe, ohne Uns geftndigt 2 
do. Communal. 4 103,30 G 103,50 G = 134 8 5949.10 bs 59.00 ba ur eg Papiergeld. 5 a ‚Kündigungsscheine —, per Juni 50 er 53,20 Gd, 
5 ve a 8 = Oest W. 172,80 bz’ 172,60 bz er 33, „ Juni-Juli 50 er 53,20 Gd., Juli-August 50 er 
rene. 90% | — i Rum. am. Mie | 95,20 bzo | 9815 DB | Russ/Bankn.1005R./216,25 b 2142 b2G 2300 Cd August-September 50er 53,80 Gd, Beptember- 
Aae in a Dis: — 0 ii 30 30 Wechsel-Co 3. Juni. ere 
Henckel sche do. do. kleine. — | 98,30 bz 98,30 bz 90 urse vom 3. Ju Zink (per 50 Ki 
artial -Obli } do. -Obl.\6 107,90 B 108,00 ebz Amsterd.100 Fl. 2½ 8 T. 169,40 G P Kilogramm) ohne Umsatz. 
Pa tial -Obligat.|&tj, = = ee 4 92.90 B do. do. ap M. 108.80 d Kündigungs-Preise für den 5. Juni: 
Dae 8 do. 1883Goldr.\6 | -- — London 1 L.Strl. 2½ 8 J. 90.445 G iat, Roggen 146,00, Hafer 145,00, Rüböl 58,00 Mark. 
0.5.Eis.Bd.Obl.5. 110500 G 1000 G do. 1884er Anl.’5 108.00 B 102,90 B do. do. [2,3 M.| 20,36 d — ea a T 
T.-Winckl. 054 103,00 B 103,00 B a Or-Anl 116 | 66.00 B 65,50 B Paris 100 Fros.3 |8 T: 81.30 a für den 4. Juni: 50er 53,20 j 
erb. te — — N 8 
Deutsches Eienbahn-Prioritäts-Obligationen. Türk. Anl.conv.t 16,80 bz 16,65à16,60bzB reterob. 100 SR. 5% W. 5 
ETTE ee bee ROR KE | Gaai | AR a | alten a it de PA r a 
- z è ng.Gold- 7,4 bal Wien 100 Fl. 4 ; 
B. Wan p 80 f 105,00 bzB 1050035,10 ba do. do. kleine) = a do. do. 4 2 M1710 G 
Woch. P.-Obl. — — do. ½ 99,15 beB 98,90 Te 
Oberschl. Lit. DH 105,00 bzB 105,005, 10 bs | do. Pap.-Rentel5 s 83.80 bz 83,45 a | Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. 


I ET: ——____ - 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath: f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


